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100. Sitzung am 9. Juni. 
u 1 * der 1 hundertſten Sitzung ſchmückt ein 
mächtiger N en Präſidententiſch. 

Präſident Freih v. Bnol: Ich ſpreche für dieſe ſchöne Ueber⸗ 
aſchung melnen beſten Dank aus und widme den Blumenſtrauß 
en Herren vom Reichstag und allen anderen Herren, beſonders 
enen bom Bundesrath, die uns in unjeren Arbeiten jo thätig 
nterftügt haben. (Staatsſekretär v. Bötticher, der allein am 

indesrathstiſche anweſend iſt, macht dem Präſidenten eine 
de ide Verbeugung — Heiterkeit —.) i 
as Haus ſetzt die Generaldebatte zur dritten Leſung der 
Gewerbeordnungsnovelle fort. 

n, (frſ. Bg.): Der intereſſanteſte Punkt der 
eftelgen Verhandlung war jedenfalls die Rede des Abg. Prinzen 

ohenlohe, der, obgleich er der leitenden Stelle in jeder Beziehung 

nahe ſteht, doch alles das gegen die Vorlage geäußert hat, 
as, wenn wir es als Argumenke gegen die Vorlage zur Sprache 
ringen, als ödes Mancheſterthum bezeichnet zu werden pflegt. 
Man verſpricht uns, das Detailreiſen zu unterſtützen, ſoweit es 
eſetlich und wirthſchaftlich geſund iſt. Ja, was heißt das? 
fran follte doch, um das feſtzuſtellen, was an dem Detailveifen 
gut und was ſchlecht iſt, den Antrag an die Regierung richten, 
dee Ermittelung über dieſen Punkt anzuſtellen. Es iſt nicht 
le Aufgabe des Staates, bei dem Konkurrenzkampf der Induſtrie 
und des Handels ſtets zu Gunſten der einen Partei einzugreifen. 
Hat nicht jeder dieſer Konkurrenten fein Exiſtenzrecht, zahlt nicht 
Pber feine Steuern, leiſtet nicht jede der beiden Parteien ihre 
enſtpflicht ab? Es iſt darum eine Ungerechtigkeit, den einen 
auf Koſten des anderen zu bevorzugen; und ein Recht auf ein 
ſolches Unrecht hat auch der Staat nicht. Dieſe Vorlage iſt 
aber eben von den Zünftlern des Handelsſtandes ausgegangen; 
es glebt auch unter den Kaufleuten Zünftler und Agrarier und 
dieſe Agrarier des Ladentiſches verlangen, daß der Staat 
Ihnen ihre Konkurrenten todtſchlägt. Berückſichtigen 

e doch die Petitionen gegen dieſes Geſetz! Angeſichts dieſer 
Fülle von Material gegen die Forderungen diejer Vorlage 
können die allgemeinen Redensarten vom Schutz 
des Mitte vk andes nicht beſtehen. Auch die 34 Anträge, 
die zu dieſem Geſetz noch vorliegen, liefern den Beweis, wie 
viel Unſicher heit und . 
in dleſer Sache noch herrſcht. Die Folgen des Geſetzes ſind noch 
arnicht zu überſehen; daher der Appell an den Bundesrath, der 

ieder gut machen ſoll, was etwa ſchlecht wird. Wenn man 
Inder Geſetzgebung nichtmehr weiter kann, 
dannruft man heut den 3 Bund esrath 
an! (Heſterkeit.) Wir werden an dem Geſetz fo viel zu mildern 
ſuchen, als ſich mildern läßt, nachher aber das ganze Geſetz 
ablehnen im Intereſſe des Mittelſtandes. (Beifall.) 

Abg. Jakobs kötter (konſ.): Ueberraſcht hat uns der 
Standpunkt des Herrn Abg. Prinzen Hohenlohe; was er geſagt 
hat, entſpricht Im Allgemeinen der früheren Anſchauung, daß 
der Staat im Großen und Ganzen die Rolle des Na cht⸗ 

ächters zu fpielen habe. In der Praxis hat ſich aber dieſe 

uſicht nicht bewährt. (Sehr richtig! rechts.) Einen ſtaats⸗ 
Ae Blick hat er mit dieſer Rede nicht gezeigt. (Sehr 
richtig! rechts.) Am meiſten muß ich bedauern, daß er das 
Wort, das der erſte Reichskanzler, unſer größter Staatsmann, 
einſt in ernſter Stunde geſprochen hat, mit Bezug auf die 
Detailveifenden traveſtirt hat. Nein, wir fürchten die Detall⸗ 
reiſenden nicht, wir halten aber den ſeßhaften Kaufmannsſtand 
für ein ehrenvolleres Element als die Hauſirer und Detail⸗ 
relſenden. Sie nach links) ſprechen ja von dieſem kleinen Kauf⸗ 
mann nur als Krämer: bei Ihnen beginnt ja der Kaufmann 
erſt mit dem Rheder oder Kommerzienrath, (Sehr richtig! 
rechts.) Wir wiſſen den kleineren Kaufmann beſſer zu ſchätzen, 
ex iſt etwas ganz anderes als Hauſirer. Umherreiſen und ſeine 
Waaren anzupreiſen, dazu ehört eben eine beſondere Natur, 
und die hat nicht jeder. (Heiterkeit rechts.) Vet aller Liebe zur 
gewerblichen Freiheit können wir uns nicht der Wahrnehmung 
verſchließen, daß dieſe Ge werbefreihekt oft zur Frech⸗ 
et aus geartet iſt. (Sehr richtig.) Wir wollen eine beſſere 

rdnung ſchaffen, nicht die Gewerbefreiheit unterdrücken, und 
das, glauben wir, werden wir durch unſere Anträge und durch 
die Vorlage erreichen. (Lebhafter Beifall rechts.) 

Abg. Frhr. v. Stumm (Rp.): Die Mehrheit des Reichstags 
hat von jeher den Grundſatz vertreten, daß der Schwächere 
* den Stärkeren zu ſchützen ſei. Wenn wir das auch in 

leſer Vorlage thun, jo — wir damit 
nur, was wir einſt dem Lande verſprochen ‘ 
haben. Dieſe kleinen Kaufleute, von denen 
man als von Krämern ſpricht, haben doch 
eine große ſoziale Bedeutung; es ſind Söhne 
von Arbeitern, die für den Beruf des Vaters 
qr ſchwach find, invalide Bergleute u. ſ. w. 
ber dieſe ſind nicht allein gegen das 
Detallreiſen. Ganz ohne mein Zuthun hat 
telne Handelskammer in Saarbrücken — 
Große Heiterkeit und Unruhe links und 
urufe: Meine Handelskammer!) — alſo die Handelskammer 
at eine Verſammlung einberufen, die in einer tefolution das 
rſuchen an mich gerichtet hat, hier an dieſer Stelle abſolut 
graen das Detailreiſen aufzutreten. Mein Antrag, den ich zur 
pezlaldiskuſſion geſtellt habe, will nun das Detailreifen über⸗ 
all da zulaſſen, wo es von der Bevölkerung gewünſcht wird, 
und es da verbieten, wo dies nicht der Fall iſt; ich bitte, den⸗ 
ſelben anzunehmen. 

Württembergiſcher Bundesbevollmä tigter v. Schlicker 
(ſchwer verſtändlich) führt aus, es ſei Nlemandem eingefallen 
mit dieſem Geſetzentwurf das Detailreiſen zu verbieten. Es fel 
nach wie vor erlaubt, daß z. B. ein Schneidermeiſter ſeine 
Kunden aufſucht, um ſeine Waaren loszuwerden; es handele ſich 
I, darum, ob derjenige, der das thut, auch das Privileg haben 
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ofl, von dem Wandergewerbeſchein und den darauf ruhenden 
teuern befreit zu ſein. Die zahlreichen Petitionen, die gegen 
as Geſetz eingegangen ſeien, bewieſen nur, wieviel Mißver⸗ 
ſtändniſſe noch über das Geſetz im Publikum herrſchten. 
Abg. Richter (frſ. Vp.): Der Abgeordnete akobskötter iſt 
kein Delailrelſender, aber er iſt ein Wanderprediger gegen die 
ewerbefreiheit. Wir kennen dieje Argumente, aber wem ver⸗ 
danten wir denn den ganzen Aufſchwung der Induſtrie und 


— Der Geſellig 


Reichskanzlers, aber ich kann ihm a nachfühlen, welche Freude 
er als Vater geſtern an der Rede feines Sohnes gehabt haben 
muß. Noch * wäre es ja, wenn der Reichskanzler ſelbſt die 
ätte. (Große Heiterkeit.) Iſt der Reichskanzler 
überzeugt, daß dies Verbot des Detallreiſens nicht gerecht⸗ 
fertigt iſt, wie kann er dann das Geſetzunterſchreiben? 
Geht dies Geſe mit der Unterſchrift des Reichskanzlers in das 
ee weiß, daß ihm dies Geſetz ſelbſt un⸗ 
t, — iſt das nicht dazu angethan, politiſche Ver⸗ 
wirrung herborzubringen und die Autorität der Regierung zu 
erſchüttern? Nach dieſer Geſetzgebung gi! ja der Detail. 
reiſende nicht einmal mehr unaufge 
Straße gehen. (Heiterfeit.) Meine Herren! was machen Sie 
Id Geſetze! (Große Heiterkeit). Sie wollen dem ſtehenden Ge⸗ 
chäfte ein Privilegium auf die Kundſchaft am Orte geben. Ja, 
bezieht denn aber 1 der Kaufmann alle ſeine Waaren 
auch nur aus dieſem Orte 
er fie am beſten erhält, und da wollen Sie dem Publikum das 
gleiche Recht vorenthalten? Mit der Ausführung des Geſetzes, 
mit der Beobachtung aller Detaflreiſenden wird die Polizei ſo 
viel zu 14 haben, daß die Spitzbuben um ſo freier ſtehlen 
Heiterkeit.) So wird dle ganze Geſetzgebung nur zu 
Polizeiſcheererelen und gehäſſigen Denn 1 
führen und Sie kommen unter dem Banner Wahrhe 
und Recht zur elendeſten Polizeiwirthſchaft. Und das alles zum 
Schutze des Mittelftandes! Unter dieſer Firma machen Sie ein 
Geſetz, wie es die erklärteſten Feinde des Mittelſtandes nicht 
ſchlimmer machen könnten. (Lebhafter Beifall links.) 


Abg. Graefe aed iy betont, der Reichstag könne unmöglich 
länger der ſchrankenloſen Ausbreitung der Gewerbefreiheit 


Abg. Kane, k. F.) — aus, ſo erfreulich auch die Blüthe 
trie ſei, ſo 
zum Theil Sib fet durch einen Rückgang unſeres Handwerks, 
gung vieler kleiner Exlſtelzen. Damit ſchließt 

die Generaldebatte. 

In der Spezialberathung wird der Artikel 1 ohne Debatte 
genehmigt. Er lautet: 

„Der § 30 Abſatz 1 der Gewerbeordnung erhält folgenden 


e) wenn die Anſtalt nur in einem Theil eines auch von 
anderen Perſonen bewohnten Gebäudes untergebracht 
werden ſoll und durch ihren Betrieb ne die Mitbewohner 
dieſes Gebäudes erhebliche Nachtheile v 


d) wenn dle Anſtalt zur Aufnahme von Perfonen mit am 
zen Krankheiten oder von Geiftestrantheiten beſtimmt 
ft und durch ihre örtliche Lage für die Beſitzer oder Be⸗ 
wohner der benachbarten Grundſtücke erhebliche Nachtheile 
oder Gefahren hervorrufen kann. 

Vor Ertheilung der Konzeſſion ſind über die Fragen zu e 
und d die Ortspolizei⸗ und die Gemeindebehörden zu hören,“ 


nehmungen und den Bedingungen der Zulaſſung derſelben 
handelt, bemängelt Abg. Bedh (frſ. Volksp.), daß ſich dieſer 
Artikel gegen die kleineren Wanderbühnen richte, obwohl gerade 
ſie moraliſche Stücke aufführten. 
Artikel 2 wird darauf angenommen. Er lautet: 
„Der § 32 der Gewerbeordnung erhält folgende Faſſung: 
Schauſplelunternehmer bedürfen zum Betriebe ihres 
Gewerbes der Erlaubniß. Dleſelbe gilt nur für das bei Er⸗ 
theilung der Erlaubniß bezeichnete Unternehmen. Zum Be⸗ 
triebe eines anderen oder eines weſentlich veränderten Unter⸗ 
nehmens bedarf es einer neuen Erlaubniß. 
Die Erlaubniß iſt zu verſagen, wenn der Nachſuchende 
den Beſitz der zu dem Unterneh 
nachzuweiſen vermag oder wenn die Behörde auf Grund von 
Thatſachen die Ueberzeugung gewinnt, daß die zu dem 
beabſichtigten Gewerbebetriebe erforderliche Zuverläßigkeit, 
ins beſondere in ſittlicher, artiſtiſcher und finanzieller Hinſicht 


Fortſetzung Mittwoch. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. ] 75. Sitzung am 9. Zuni. 


Der Geſetzentwurf, betr. die Errichtung eines Amts 
gerichte in Znin wird in erſter und zweiter Leſung ge⸗ 


Zur zweiten Berathung ſteht der Antrag v. Brockhauſen, betr. 
die Beſteuerung der Waarenhäuſer. Die Kommiſſion hat 
folgende Reſolution angenommen: Die Staatsregierung zu erſuchen, 
einen Geſetzentwurf vorzulegen, nach welchem 1. von ſolchen gewerbe⸗ 
flenerpflidtigen Betrieben, welche als Großbelriebe in Anwendung 
auf den Detailverlauf (Kleinbetrieb) zu bezeichnen ſind und Waaren 
verſchiedener Gattungen im Kleinhandel in offenen Verkaufsſtellen 
Ken oder im Wege des Verfandes mittels oft, Eiſenbahn oder 

nftiges Verkehrsmittel an Konfumenten zum Verlauf ringen 


etz enthält die ſonderbarſten Beſtimmungen; 
der Detailreiſende darf z. B. einem Bankler, der ihn dazu auf⸗ 
gefordert hat, feine Waare anbieten; bietet er fie aber dem 
Geheimrath an, der auf demſelben Flur wohnt, dann macht er 
ſich eines Vergehens ſchuldig. (Sehr richtig! links.) Deshalb 
bringen auch gerade die Petitionen, die wir nach der zweiten 
Leſung erhalten haben, eine Fülle von Material gegen das 
Geſetz; ſie welſen namentlich auf die großen Verſchledenheiten 
hin, die in dieſen Geſchäften herrſchen und eigen am deutlichſten, 
wie ſchwer die Geſetzgebung hlerüber iſt. 

auf alle dieſe Geſetzesvorſchläge hat ja der Reichskanzler geſtern 
in der Rede ſeines Sohnes gehört (Helterkeit), nachdem der 
Reichskanzler ſelbſt — gejagt hat, er begreife nicht, wie 
man zu ſolchen Beſchrän 
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(Waarenhäuſer, Bazare, Verſandtgeſchäfte) neben der Gewerbes 

ſteuer eine beſondere Betrlebsſteuer erhoben wird, 2. die 
Steuerpflicht bei einem jährlichen Ertrage von etwas mehr als 20000 
Mark oder einem jährlichen Umſatze von etwas mehr als 300000 Mk. 
beginnt, 3. die einzelnen Waarengattungen geſetzlich feſtgeſtellt werden 
unter Ausſchluß der Produkte der Landwirthſchaft, 4. die Steuer nach 
der Zahl der geführten Waarengattungen ſowie nach dem jährlichen 
DER auffteigt, 5. die Steuer an Kommunalverbände überwielen 
wird. 

Abg. v. Tzſchoppe (ft.) beantragt die Eingangsworte der 
Reſolutlon folgendermaßen zu faſſen: Die Staatsregierung zu 
erſuchen, geſezgeberiſche Maß nahmen zu erwägen, nach 
welchen u. ſ. w. 

Abg. Richter (Frſ. Vkp.) Eine fo widerſpruchsvolle 
Politit wie fie von der konſervativen und der Zentrumspartei in 
Bezug auf die Handelsbetriebe befolgt wird, iſt mir überhaupt noch 
nicht vorgekommen. es will man die Konkurrenz der größeren 

etriebe mit den kleineren erſchweren und um⸗ 
gekehrt im Reichstage gehen dieſelben Parteien 
darauf aus, die Konkurrenz der großen Betrlebe 
durch das Verbot des Dekailreiſens zu ſtärken. 
Der Antrag ſteht im vollſten Widerſpruch mit 
den Grundſätzen wirthſchaftlicher Art, die ſonſt 
von dleſen Parteien hoch gehalten werden. 
Wir hören jetzt überall, daß man darauf aus⸗ 
3 gehen müſſe, die Produktion möglichſt direkt 
an die Konſumenten zu bringen. S$ wird 
vom Staate verlangt, daß er feinen Kredlt 
hergiebt, um große Lagerhäuſer, Silos herzuſtellen, aus denen die 
Produzenten möglichſt direkt den Konſumenjen ihre Erzeugniſſe 
verkaufen können. Wir leſen einen Miniſterialbeſchluß, der den 
Behörden empfiehlt, überall fördernd einzutreten, um den Bezug 
ihrer Waaren direkt von den Produzenten zu beziehen. Hier aber 
will man jetzt durch beſondere Beſteuerung auch jenem Theil der 
großen Geſchäfte, welche ſelbſt Produzente find, ihren Kleinvertrieb 
erſchweren oder unmöglich machen. 

Auf der einen Seite fordert man die Handwerker auf, ſich zu 
Magazingenoſſenſchaften zuſammenzuthun, um auf dieſe Weiſe Bors 
theile eines größereren Umſatzes zu erzielen, und hier geht man 
darauf aus, auch den Genoſſenſchaften ſelbſt den größeren Umſatz 
durch eine höhere Beſteuerung zu erſchweren. Ebenſo will man 
allen anderen großen Genoſſenſchaften, durch welche die Konſumenten 
direkt vom Groſſiſten oder Produzenten beziehen, den Betrieb durch 
beſondere Steuern unmöglich machen. Ueberall lieſt man ſonſt in 
konſervativen Zeitungen Ausführungen über die Unproduktivität des 
Zwiſchenhandels. Früher empfahlen die Konfervativen fogar, den 
Kleinhandel konzeſſtonspflichtig zu machen und nur nach Maßgabe 
des Bedürfniſſes zuzulaſſen. Wir bekämpften fie mit der Ausführung, 
daß, ſoweit der Kleinhandel nicht berechtigt fei, der Handel ſchoſt 
ſelbſt Überflüffige Glieder ausſcheiden würde. Ganz naturgemäß muß 
mit der Einwohnerzahl der Orte auch der Umſatz der einzelnen 
Geſchäfte ſteigen. Die Ausbildung der Verkehrswege drängt ebenſo 
zur Konzentration des Abſatzes. Früher vollzog ſich dieſelbe in Form 
der Meſſen und Märkte. Diefe find jetzt mehr und mehr abgekommen; 
deshalb nimmt der Verkauf andere Formen an. 

Wir wünſchen keinerlei Begünſtigung des Großbetriebes in 
der Geſetzgebung, aber man hat auch kein Recht, namentlich den 
minder wohlhabenden Klaſſen es unmöglich zu machen, aus 
Großhandlungen Waaren zu beziehen, die fie dort vielleicht 
billiger haben können. Gerade ſolche Erſchwerung eines 
billigen Bezuges arbeitet ber Sozialdemokratle in 
die Hände. Die Sozialdemokratie macht ja der heutigen 
Geſellſchaftsordnung zum Vorwurf, daß fie Paraſiten im Klein⸗ 
handel ernährt, welche den Preis um das Doppelte vertheuern. 
Leſen Sie nur darüber die Schriften von Bebel und Bellamy. 
Ich habe immer entgegnet, daß alle Vortheile, welche der fogia 
demokratische Zukunftsſtaat den Konſumenten aus großen Waaren⸗ 
häuſern verſpricht, ſchon in der heutigen Geſellſchaftsordnung 
möglich find, wenn man dieſelbe nur ſich frei entwickeln läßt. 

Der Verſuch, unter dem Deckmantel der Beſteuerung die 
großen Waarenhäuſer unmöglich zu machen, verſtößt auch 
gegen die Reichsgewerbeordnung. Von ſteuerlichem 
Geſichtspunkte aus ſoll der Großbetrieb zu allen Laſten für das 
Gemeinwohl in gerechter Weiſe herangezogen werden. Sofern 
der Reinertrag des Geſchäfts größer iſt, muß auch die Steuer 
eine größere ſein. Das gilt aber für alle großen Betrlebe in 
den Gewerben. Sofern Großbetrlebe größere Bortheile aus den 
kommunalen Einrichtungen haben, mag man ſie bei der Kon⸗ 
ſtruktion der Gewerbeſteuer, welche ja eine Kommunalſteuer ift 
berückſichtigen. Verwerflich iſt vom ſteuerlichen Geſichtspunkl 
aus eine Beſteuerung nach dem Umſatz, denn der größere Umſa 
hängt nicht blos ab von den Betriebsformen, ſondern auch vo 
der perſönlichen Tüchtigkelt. Man würde alfo gerade eine 
Prämie ſetzen auf die entgegengeſetzten Eigenſchaften. Eine Um⸗ 
ſatzſteuer ijt ebenſo falſch, wie es feiner Zeit falſch war, von 
landwirthſchaftlichen Produkten den Zehnten zu erheben. Die 
freikonſervative Partei will den Kommiſſionsantrag mildern, in⸗ 
dem ſie denſelben der Regierung zur Erwägung übergiebt. Aber 
zur Erwägung kann ich nur geben, was mir zweifelhaft erſcheint, 
nicht was mir ungwelfelhaft unrichtig erſcheint. Doch mich drängt 
es, in den Reichstag zu gehen, um gerade dort heute die kleineren 
Betrlebe davor ſchützen zu helfen, daß ihnen durch das Verbot 
des Detailreijens die Konkurrenz mit den Großbetrieben und 
Verſandhäuſern erſchwert wird. (Beifall links). 

Abg. v. Brockhauſen (konſ.) beruft ſich bei der Veflür⸗ 
wortung der Reſolutlon auf den Fürſten Bismarck, der ſich im 
vorigen Jahre beim Empfange der Handwerker in Friedrichsru 
für Raat ichen Schutz des Handwerks und für eine Umſatzſteue 
auf Maſſenerzeugung ausgeſprochen habe. Der Staat darf ſich 
nicht länger einer Unterlafſungsfünde ſchuldig machen, wenn er 
nicht die Sozialdemokratie ſtärken wolle. 

Abg. Hausmann (matlib.) erklärt ſich Namens eines 
Theiles ſeiner Freunde gegen die Refolution, weil fie zu une 
beſtimmt fet und der Begründung entbehre. 

Abg. b. Tzſchoppe (freikonſ.) meint, der Mittelftand milſſe 
vor der Aufſaugung durch das Großkapital bewahrt werden. 

Abg. Bueck (natlib.) iſt gegen die Refolution, weil fie der 
Regierung nicht geullgende Direktiven gebe. Die Waarenhäuſer 
milßten dem Geſchmack des Publikums entgegenzukommen und 
lieferten zu ang Preiſen gute Waare; die reat 
ſtehe mit dieſen Geſchäften in keinem Zufammen ang. 
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Abg. Fuchs (Ztr.) empfiehlt, die Refolution in der Faſſung] ausgezeichnetſten Söhne an mich gel lieſ en. bitte 
des Abg. v. Tzſchoppe anzunehmen. Das Fauſtrecht dürfte nicht im Eure ät, den ruck meines bo Dantes Entgegen 
Eriwerböfeben proklamirt werden; die Waarenhäuſer ſtünden durchaus zunehmen. elix Faure. 
nicht ſo lauter da, wie einige Vorredner meinten. — Auf Wunſch des Kaiſers werden am Sonnabend Bor- 


Generalſteuerdirektor Burghard erkennt an, daß die Wünſche 
der Reſolution zum Theil nicht unberechtigt ſeien, und ſagt loyale 
Prüfung derſelben zu. Was aber die geforderte Neubeſteuerung der 
Waarenhäuſer angehe, ſo ſeien zu Gunſten der Schwächeren die 
großen Vermögen und Geſchäfte bereits bei der Steuerreform in 
verſtärktem Maße herangezogen worden, und es gehe nicht an, 
fie auf dem Wege der Landesſteuer noch weiterhin zu belaſten. 
Auch Fürſt Bismarck werde der Ueberzeugung ſein, daß hierfür die 
Zuſtändigkeit nur beim Reiche liege. 

Abg. Gothein (freiſ. Ver.) erklärt die Reſolution für 
unnöthig und überflüffig. 

Abg. Kircher (Btr.) erklärt ſich Namens des Zentrums für die 
Annahme der Reſolution in der vom Abg. v. Tzſchoppe beantragten 
Form. Die Reſolution wird ſchließlich in dieſer Form angenommen. 

Nächſte Sitzung Mittwoch: Denkſchrift über die Ausführung des 
Geſetzes, betr. Verbeſſerung der Wohnungsverhältniſſe von Arbeitern 
in ſtaatlichen Betrieben; Fetitionen. 


ee ee der ſchwarzen ,Reiterei von Kairo“ einem 
Kavallerieexerziren, das der Kaiſer auf dem Tempelhofer Feld zu 
leiten beabſichtigt, beiwohnen. 

— Einen Aufruf zu einem Treitſchke⸗Denkmal, den 
an erſter Stelle Fürſt v. Bismarck unterzeichnet hat, 
erläßt ein Berliner Komitee. Es heißt in dem Aufruf: 


Wer je in vergangenen Tagen ſtürmiſcher Noth, da das 
Elend der Kleinſtaaterei uns umwogte und Kaiſer und Reich 
noch verpönte Gedanken waren, zu jenem lichtſprühenden 
Haupte des feſtgefügten Mannes aufſah, das wie ein 
Leuchtthurm die graue Troſtloſigkeit nationaler Sehnſucht 
durchblitzte, wer je zu Füßen dieſes Lehrers und Redners 
(Heinrich von Treitſchke) ſitzend das zündende Wort der Reichs⸗ 
einheit in ſeine Bruſt aufnahm, wer je in ſeine herrlichen 
Schriften vertieft die Freude am Vaterlande ſich mehren fühlte, 
der trage ſein Scherfleln bei zur Ehrung, die unſer Volk 
dieſem unvergleichlichen Sohne ſchuldet. Hoch oder Niedrig, 
Arm und Reich, wer leſen gelernt hat, ſteuere bei, damit das 
Denkmal ſeine wahre Weihe empfange mit der richtigen 
Widmung: „Ihrem Geſchichtsſchreiber die Nation!“ 

— Der Landwirthſchaftsminiſter Freiherr v. Hammer⸗ 
ſtein und der Miniſterialdirektor im Miniſterium für Land⸗ 
wirthſchaft, Wirkliche Geheime Ober-Negierungsrath Sterne⸗ 
berg begeben 0 heute zur Eröffnung und Beſichtigung 


neberſchwemmungsgefahr und Fluke 
regulirungen. 


Der Ansſchuß zur Unterſuchung der Waſſer⸗ 
verhältniſſe in den der Ueberſchwemmungs gefahr 
beſonders ausgeſetzten Flußgebieten trat im 
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten zu einer Sitzung zu⸗ 
ſammen. Nachdem der Ausſchuß, um ſeinen ſämmtlichen 
Mitgliedern durch den Angenſchein ein Bild von den that⸗ 
ſächlichen Verhältniſſen an den wichtigſten norddeutſchen 
Strömen zu verſchaffen und ihnen Gelegenheit zu geben, 
die Wünſche und Meinungen der Stromanlieger zu hören, 
ſeit 1892 die Ströme Oder, Elbe, Weſer, Weichſel 
und Memel bereiſt hatte, glaubte er, auf Grund diejer 
Reijen ſowie der inzwiſchen vorgenommenen Verhandlungen 
ſich ſoweit informirt zu haben, um den erſten Theil der 
ihm geſtellten wichtigen Aufgabe erledigen zu können. Dieſer 
Theil betraf die Beantwortung folgender Fragen: 

„Welches ſind die Urſachen der in neuerer Zeit vor⸗ 
gekommenen Ueberſchwemmungen? Hat namentlich das 
Syſtem, welches bei der Regulirung und Kanalifirung 
der preußiſchen Flüſſe bisher befolgt iſt, zur Stei⸗ 
derung der Hochwaſſergefahr und der in neuerer Zeit 

eträchtlich geſteigerten Ueberſchwemmungsſchäden bei⸗ 
getragen, und welche Aenderungen ſind bejahendenfalls 
zu empfehlen?“ 

Die Feſtſtellung des durch eine Unterkommiſſion vor⸗ 
bereiteten Beautwortungsberichts ergab Uebereinſtimmung 
der Anſichten der ſämmtlichen Mitglieder des Ausſchuſſes. 
Der Bericht, welcher auch die Ergebniſſe der ſämmt⸗ 
lichen Bereiſungen zuſammenfaßt und zugleich eine 
Würdigung der gegen das bisher befolgte Flußregulirungs⸗ 
Ber erhobenen Einwände und die Vorſchläge zu ſeiner 

bänderung enthält, und dem eine ausführliche Darſtellung 
des Syſtems der Regulirung und Kanaliſirung der preußiſchen 
Flüſſe angeſchloſſen ijt, wird nunmehr dem Königlichen 
Staatsminiſterium und durch dieſes dem Kaiſer vor⸗ 
pelest und gleichzeitig die Genehmigung zu ſeiner Veröffent⸗ 
ichung nachgeſucht werden. 

Wenngleich der Ausſchuß in ſeinem Berichte — ſo heißt 
es heute in der „Berl. Korreſp.“ des Miniſteriums des Innern 
— auf die allgemeinen Maßregeln, welche zu einer Ver⸗ 
minderung der Hochwaſſer⸗ und Ueberſchwemmungsgefahren 
beizutragen geeignet ſind, ſchon eingegangen iſt, ſo hat er 
doch die Erörterung der beſonderen Maßregeln, welche 
in dieſer Beziehung für jedes einzelne Flußgebiet zu empfehlen 
fein werden, bis dahin ausſetzen zu müſſen geglaubt, daß 
die überſichtlichen hydrographiſchen waſſerwirth⸗ 
1 Darſtellungen der einzelnen Ströme und 
hrer Nebenflüſſe vorliegen werden. Für die Verhältniſſe 
des Odergebiets wird dieſe Darſtellung in den nächſten 
Monaten abgeſchloſſen werden. Der Ausſchuß hat 
daher auch für dieſes Gebiet in ſeiner letzten Sitzung bereits 
einen aus neun Perſonen beſtehenden Unterausſchuß zur 
Borberathung der einſchlägigen Fragen für das Odergebiet 
einzuſetzen beſchloſſen. Nach dem Stande der Vorarbeiten 
iſt zu hoffen, daß die hydrographiſchen waſſerwirthſchaft⸗ 
lichen Beſchreibungen für die Elbe nach Jahresfriſt, für 
die Weichſel und die Memel im Jahre 1898 und für die 
Weſer in dem darauf folgenden Jahre vollendet ſein werden. 

Zum Schluſſe ſeiner Sitzung trat der Ausſchuß ſodann 
noch in eine Beſprechung der Frage über die Einſetzung 
einer wiſſenſchaftlichen Reichs ⸗Zentralſtelle für 
Bewäſſerkunde und Waſſerwirthſchaft ein. 


der von der deutſchen Landwirt hſchafts⸗Geſellſchaft 
veranſtalteten Ausſtellung nach Stuttgart⸗Caunſtatt. 

— Profeſſor Virchow hat, eutſprechend einem Anſuchen des 
Organiſationskomitees für den zwölften internationalen 
mediziniſchen Kongreß in Moskau, die Vildung eines 
deutſchen Reichskomitees für dieſen Kongreß in die Hand 
genommmen und die Einladungen zur konſtituirenden Sitzung 
ergehen laſſen. 

— Auch in dieſem Jahre, und zwar am 18. Auguſt, 
werden die preußiſchen Biſchöfe in Fulda zu einer 
Konferenz zuſammentreten. 

— Am 15. Juni wird ſich der durch Verordunng vom 
6. Januar d. Is. ins Leben gerufene Aerztekammer⸗Aus⸗ 
ſchuß in Berlin im Kultusminiſterium durch Wahl des Vor⸗ 
figenden und feines Stellvertreters konſtituiren. Der Ausſchuß, 
welcher ſeinen Sitz in Berlin hat, wird aus Delegirten der 
zwölf Aerztekammern gebildet und hat die Aufgabe, innerhalb 
der den Aerztekammern zugewieſenen Zuſtändigkeit eine ver⸗ 
mittelnde Thätigkeit auszuüben, und zwar — zwiſchen dem 
Medizinal⸗Miniſter und den Aerztekammern, als auch zwiſchen 
dieſen untereinander. Insbeſondere liegt ihm ob: Die Vorbe⸗ 
rathung der von dem Miniſter ihm überwleſenen Vorlagen; 
die Vorberathung der von einzelnen Aerztekammern oder von 
Mitgliedern des Aerztekammer⸗Ausſchuſſes an ihn gerichteten 
Anträge. Die Berufung des Aerztekammer⸗Ausſchuſſes erfolgt, 
ſo oft es die Lage der Geſchäfte erfordert, jährlich jedoch in der 
Regel wenigſtens ein Mal. 

— In der Angelegenheit des engliſchen Korreſpondenten 
Baſhford ijt, wie der „Herold“ meldet, zur Ermittelung des⸗ 
jenigen Beamten, welcher die Angelegenheit der Preſſe übergeben 
hat, ein Disziplinarverfahren eingeleitet worden. 

— Der Poſtaſſiſtentenverb and hielt am Sonntag in 
Berlin ſeine Generalverſammlung ab. An der Tagung nahmen 
etwa TOO Mitglieder des Verbandes theil, unter ihnen etwa 100 
Vertreter auswärtiger Zweigvereine, die den dienſifreien Sonntag 
zum Beſuch des Verbandstages benutzt hatten. In feiner Begrüßungs⸗ 
rede ſtellte der Berbandsvorſitzende, Ober⸗Poſtaſſiſtent Kaßnitz feſt, daß 
der Verein im verfloſſenen Jahre von größeren Maß regelungen 
verſchont geblieben ſei, daß dagegen kleinere Maßregelungen noch 
immer vorgekommen wären. 

— Kommerzienrath Nathan Herzberg in Köthen, der 
wie mitgetheilt, wegen ſeines geſchäftlichen Gebahrens, ſeiner 
Kommerzienrathwürde entkleidet worden iſt, hat die Rückgabe 
des ihm verliehenen Diploms verweigert und daſſelbe bei einem 
Rechtsanwalt deponirt, der von ihm mit der Beſchreitung des 
Klageweges betraut worden iſt. 

Schweden Norwegen. Das norwegiſche Storthing 
(Landtag) hat einſtimmig zwei Staatsſtipendien 
von je 1000 Kronen für Journaliſten bewilligt, 
um dieſen zur Erweiterung ihrer beruflichen Kennt- 
niſſe eine Reiſe in's Ausland zu ermöglichen. In 
der norwegiſchen Preſſe, die bei der dünnen Bevölkerung 
unter ſchwierigen Verhältniſſen zu arbeiten hat, iſt dieſe 
ſtaatliche Unterſtützung der Preſſe mit großer Genugthuung 
begrüßt worden. Es dürfte auch wohl noch nicht dageweſen 
ſein, daß in offizieller Weiſe die Pflicht des Staates, 
die Arbeit der Preſſe zu erleichtern und zu fördern, 
anerkannt wird, wie es hier durch die Volksvertretung zum 
Ausdruck gekommen ijt. Norwegen iſt jedenfalls das erſte 
Land, in dem der Preſſe ein ſolches Entgegenkommen be⸗ 
wieſen wird, anderwärts begegnet jie häufig bureau⸗ 
kratiſcher Hinderung. Das Storthing erkannte noch 
bei Behandlung einer anderen Frage die Bedeutung 
der Preſſe an. Es lag nämlich der Vorſchlag vor, den 
Redakteuren auf den Staatsbahnen freie 
Reiſen zu geſtatten, wenn dieſe im Intereſſe des 
Zeitungsdienſtes unternommen würden. Auf einſtimmigen 
Beſchluß wurde dieſer Antrag der Regierung überwieſen. 

Frankreich. Im Senat hielt am Dienstag der Prä⸗ 
ſident Loubet eine Anſprache zum Gedächtniß Jules 
Simon's. Die Geldforderung für die Beſtattung Simon's 
auf Koſten der Republik wurde hierauf von Senate ange⸗ 
nommen und alsdann die Sitzung zum Zeichen der Trauer 
geſchloſſen. 

Der Pariſer Gemein derath hat dieſen Montag für 
die durch das Moskauer Unglück Betroffenen 10 000 Franken 
bewilligt. 


Berlin, den 9. Juni. 

— Der Kaiſer kam am Dienſtag früh zu Pferde vom 
Neuen Palais nach dem Bornſtedter Felde und beſichtigte 
dort das 1. und 3. Garde⸗Ulanen⸗Regiment. An der 
Spitze der Regimenter hatte ſich eine Abordnung des 
ruſſiſchen St. Petersburger Leib⸗Garde⸗Regiments Friedrich 
Wilhelm III. aufgeſtellt, welche zur Beglückwünſchung des 
Kaiſers aus Anlaß des 25. Jahrestages des Eintrittes 
des Kaiſers in das Regiment in Potsdam (9. Juni) 
erſchienen iſt. Nach dem Parademarſch ſetzte ſich der 
Kaiſer an die Spitze der Truppen, hielt hierauf unter 
Zuziehung des Garde⸗Jäger⸗Bataillons eine Gefechtsübung 
I Dir ſodann nach dem Vorübermarſch das 3. Garde⸗ 

nen⸗Regiment nach Potsdam und nahm das Frühſtück 
bei dem Offizierkorps des 3. Garde⸗Ulanen⸗Regiments ein. 

Bei der Abendtafel im Neuen Palais erhob ſich nach 
dem vierten eg der Kaiſer zu einem Trinkſpruch auf 
den Zaren. Der Kaiſer erinnerte daran, daß er heute vor 
25 Jahren in das ruſſiſche St. Peterburger Leib⸗Garde⸗ 
2 iment König Friedrich⸗Wilhelm III eingetreten ſei und 
aß er mit Stolz und Freude an die Worte zurückdenke, 
welche damals Kaiſer Alexander II. an ihn gerichtet habe. 
Auch heute ſei er von Dank erfüllt gegen den jetzt 

ierenden Zaren, von dem er heute ein Glückwunſch⸗ 

amm erhalten habe, worin ihm Kaiſer Nicolaus 
anzeigt, daß er den älteſten Sohn des Kaiſers den Kron⸗ 
prinzen Friedrich Wilhelm, & la suite des Peterburger 
Leib⸗Garde⸗Regiments geſtellt habe. Er trinke auf das 
Wohl des Katjers Nicolaus II. des Chefs dieſes Regiments. 
asse i urrah. — Der Kaiſer trug bei der Tafel 
ruſſiſche Uniform. 

— In Erwiderung der Beileidsdepeſche des 
Peiſent elegentlich des Todes Jules Simon's hat 
— net Er an Kaiſer Wilhelm folgendes Telegramm 


Frankreich wird empfänglich ſein für die Gefühle, deren 
Ausdruck Eure Majeſtät pepe des Todes eines ſeiner 


Anus der Provinz. 
Grandenz, den 9. Juni. 


— DaszAusſtellungsbureau auf dem Ausſtellungs⸗ 
plage ijt ſeit heute an das ſtädtiſche Fernſprechnetz unter 
Nr. 80 augeſchloſſen. 

— ([Militäriſches]! v. Schroetter, Oberſt und 
Kommandeur des Juf. Regts. Nr. 56, unter Stellung a la suite 
dieſes Regts., mit der Führung der 8. Juf. Brig. beauftragt. 
Meckel, General⸗Major und Kommandeur der 8. Juf. Brig., 
in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſion zur Disp. 

eſtellt. 

orf — Die Wahlen der Herren Rittergutsbeſitzer Hauptmann a. D. 
v. Rümker⸗Kokoſchken zum Landſchaftsrath und des Ritter⸗ 
gutsbeſitzer, Kammerherrn Dr. jur. v. Zelewski⸗Barlomin zum 
Landſchafts⸗Deputirten für eine ſechsjährige Amtsdauer ſind von 
der General-Landſchafts⸗Direktion in Marienwerder beſtätigt 
worden. Die Gewählten ſind bereits in ihr Amt eingeführt. 

— Dem evangeliſchen Lehrer und Küſter Gablowsky 
zu Gneveckow im Kreiſe Demmin ijt der Adler der Inhaber des 
Haus⸗Ordens von Hohenzollern verliehen. 

Danzig, 9. Juni. Eine Torpedobootsflotil le, beſtehend 
aus ſechzehn Booten, erſchien geſtern auf der hieſigen Rhede ⸗ 


U 


— 2 re 
R Gast wurde ees r pe Range in 
er Großen [ ein Einbruch verübt, welchem 
die Diebe 800 € ten, Schon geſtern hat die Kain. 


ber 8. die fünf Diebe mit ihrer Helferin verhaftet. Bei einem 
der 


Thorn, 9. Juni. Seitdem ſich hier ein größeres 

Geſchäft in Futterartikeln entwickelt hat, macht ſich 
namentlich ſeit dem vergangenen Herbſt, wo hier bedeutende 
Mengen Rohzucker gelagert wurden, großer Mangel an 
guten, mit der Eiſenbahn leicht zu erreichenden Lagerhänfern 
geltend. Die Handelskammer hat deshalb in Erwägung ge 
ogen, den von der Eiſenbahn zu Lagerzwecken gepachteten 
Lokomotivſchuppen auf dem Hauptbahnhofe durch einen zweiten 
Ausbau zu erweitern. Der erſte Ausbau hat im vergangenen 
Herbſt ſtattgefunden. 

Auf dem eiter Schießplatz wurde heute Vormittag 
einem Unteroffizier dere. Kompagnie des Fußartillerieregiments 
Nr. 6 beim Entladen eines Kanonenſchlages die rechte Hand 
abgeriſſen. 

Podgorz, 9. Juni. Am Freitag findet die Grundſtein⸗ 
legung unſerer nen zu erbanenden evangeliſchen Kirche 
ſtatt. Herr Baumeiſter Stropp hat für die Feier von Herrn 
Houtermanns in Thorn die jilberne Kelle und ben 
Hammer geliehen erhalten, mit welcher Kaiſer Wilhelm J. 
die Grundſteinlegung der „Kirche“ ſowie die Schlußſteinlegung 
des „Wilhelm⸗Hafens“ vollzogen hat. Kelle und Hammer 
befinden ſich im Beſitze des Herr Hontermanns. 

55 Gollub, 9. Juni. Der Ranonier S., der ſich über ſ einen 
Urlaub hinaus in unſerer Gegend aufhielt und bereits gefucht wurde, 
wurde heute im Schützenwäldchen geſtellt. — Zum Kreiskrieger⸗ 
verbandstage in Culm hat der hieſige Kriegerverein die 
Herren Forſtkaſſenrendant Natke, Lehrer Knechtel und Beſitzer Rohde 
abgeordnet. 

* Garuſee, 10. Juni. Geſtern wurde der fahnen⸗ 
flüchtige Musketier Paul Döhring vom 21. Jufanterie⸗ 
Regiment aus Thorn, welcher ſich hier aufhielt und auf Be⸗ 
fragen verſchiedene unglaubwürdige Angaben machte, polizeilich 
jeſtgenommen und ſeinem Truppentheile zugeführt. 

II Maricuwerder, 9. Juni. Von dem Ausſchuß des 
ſtädtiſchen Armenhauſes, welcher zum Zweck der Erweiterung 
dieſer am 1. Mai hier ins Leben gerufenen Anſtalt einen Bazar 
veranſtaltet, war der Vorſtand unſeres Gewer bevereins 
erſucht worden, mit Rückſicht auf den für den 21. Juni geplanten 
Bazar die gemeinſame Fahrt nach Gra pe | zum Beſuch der 
Gewerbeausſtellung aufzuſchieben. a nun aber der 
Bazar bereits am 20. Juni ſtattfinden wird, hat der Vorſtand 
beſchloſſen, am 21. Juni die Geſellſchaftsfahrt zu unternehmen 
und auch Gehilfen und Lehrlinge der Mitglieder daran theil⸗ 
nehmen zu laſſen. Mitglieder und deren Angehörige haben pro 
Perjon 2 Mk., jeder Gehilfe 1 Mk. 50 Pf., jeder Lehrling 1 Mk. an 
Fahrgeld und Eintrittsgeld zu zahlen. Für die Lehrlinge und 
Gehilfen wird der Mehrbetrag aus der Vereinskaſſe bezahlt. 

Konitz, 9. Juni. (K. T.) Ein angeſchoſſener Wilddied 
hat im hieſigen Kraukenhauſe mit Rückſicht auf die Gefährlichkeit, 
der Verletzungen Aufnahme gefunden. Der Mann, ein Beſitzer 
Nagorski aus Miedzun Abbau, hat am 3. d. Wits. Abends in 
der königlichen Forſt, Belauf Odry, gewildert und wurde dabei 
von dem Forſtauſſeher Sperling aus Odry getroffen. Eine 
plötzliche Bewegung des N., der ſein Gewehr im Arme trug, 
ſcheint dem Forſtbeamten Grund zu der Annahme gegeben zu 
haben, daß Nagorski auf ihn anlegen wollte, worauf der Forſt⸗ 
aufſeher ihm durch Abgabe eines Schuſſes zuvorkam. Die Schrot⸗ 
ladung drang dem Nagorski in den rechten Unterarm und filhrte 
eine Zerſplitterung des Ellenbogenknochens herbei. Außerdem 
ſind ihm drei Schrotkörner in den Unterleib eingedrungen. 

Tuchel, 9. Juni. Geſtern Abend brach auf der Beſitzung 
des Herrn Scheffs in Groß Mendromirsz (Mangelmühle) Feuer 
aus. Ein großer Stall und eine Scheune ſind niedergebrannt. 


X Flatow, 9. Juni. Geſtern Mittags badeten die Herren 
Paul Pankon in und Polizeiſekretär Duckrau in dem ſehr 
tiefen Stadtſee. Da rief der Arbeiter Kühn, der in einiger Ent⸗ 
fernung auch badete, Herrn Pankonin, welcher als tüchtiger 
Schwimmer bekannt iſt, zu er möge einem im Waſſer Unter⸗ 
geſunkenen zu Hilfe ellen. Herr P. eilte der bezeichneten Stelle 
zu und jab, wie ein Untergegangener in einer bedeutenden Ent- 
fernung vom Ufer nur noch ab und zu die Hände emporſtreckte. 
Nachdem Herr P. den Verunglückten ſchwimmend erreicht hatte, 
tauchte er unter und wurde von dem Verunglückten am Arme 
gepackt, riß ſich aber von ihm los, faßte ihn ins Genick und ſchob 
ihn vor fic) hin dem Ufer zu. Ans Land gebracht, erlangte der 
Bewußtloſe die Beſinnung wieder. Es war der Zimmerlehrling 
Spotteck. Er erzählte, daß er nicht ſchwimmen könne, daß er 
vom Strom immer weiter auf die Tiefe des Sees gezogen, und 
untergegangen fei. — Bei dem hieſigen Schützeufeſte errang die 
Schützeukönigswürde Herr Chauſſeeaufſeher Schmidt, die des 
erſten Ritters Herr Böttchermeiſter Rzechtalski und die des 
zweiten Ritters Herr Fleiſchermeiſter Noryskiewiez. 


Dirſchau, 9. Juni. Die Provinzialverſammlung der 
Weſtpreußiſchen Barbier-, Friſeur⸗ und Perrückenmacher⸗ 
Innungen fand geſtern hier ſtatt. Der Vorſitzende der Pro- 
vinzial⸗Verſammlung, Herr Judee⸗Danzig brachte auf den Kaiſer 
ein Hoch aus. 42 Mitglieder aus Danzig, Dirſchau, Marien⸗ 
werder, Marienburg, Konitz, Elbing, Neuenburg, Pelplin, 
Graudenz und Hohenſtein waren erſchienen. Nach dem Jahres⸗ 
bericht zählt der Provinzialverband 189 Mitglieder; der Beſtand 
im Vorjahr betrug 158, ausgeſchleden find 4, zugekommen find 
35, darunter Graudenz mit 17 Mitgliedern, 2 Mitglieder, die 
Herren Berganski und Fehlauer⸗ Danzig, beide Stifter des 
Provinzialverbandes aus dem Jahre 1851, ſind geſtorben. Die 
Einnahme betrug 387,25 Mk., die Ausgabe 412,90 Mark. Aus 
dem Sterbebunde haben die Hinterbliebenen der geſtorbenen 
Mitglieder 154,50 Mk. bezw. 162 Mk. erhalten. Beim Arbeits⸗ 
Nachweiſebureau meldeten ſich 246 Gehilfen, 212 davon wurden 
Stellungen nachgewieſen. Seit dem Inkrafttreten des Invaliditäts⸗ 
und Altersverſicherungsgeſetzes bis Ende 1895 haben die Barbiere 
Preußens 500 000 Mk. eingezahlt. Eine Altersrente kann ein Bare 
biergehilfe nicht erreichen, weil er bis zum 70. Jahre nicht Gehilfe 
bleibt. In Anbetracht dieſes Umſtandes ſoll dahin gewirkt 
werden, daß die Barbiere von den Beiträgen entbunden werden 
und eine eigene Kaſſe errichten dürfen, wie die Eiſenbahnverwaltung 
und einige andere Gewerbszweige. Als Vorſteher des Nach⸗ 
weiſebureaus wurde 4 Judee⸗ Danzig wiedergewählt. Zu 
Kongreßdelegirten nach Berlin wurden die Herren Judee⸗Danz 
und Krickhahn⸗Marienburg gewählt. Der Provinzialvorſtan 
blieb derſelbe. Er beſteht aus den 4 10 2 Judee, Klötzky 
Reimer und Siegmund, ſämmtlich in Danzig. Die nächſtl 
Provinzial⸗Verſammlung findet in Neuenburg ſtatt. 

* Marienburg, 9. Juni. Ein frecher S Je wurde 
heute hier von der Polizei verhaftet. Es ijt der domizilloſe 
Arbeiter Felix Jablonskl, ein ſchon mehrmals beftrafter 
Menſch. Er erhielt auf vieles Bitten in der Nacht zum 8. d. Mts, 
bei ſeinem Vetter dem Käthner Marian J. in Königsdorf freies 
Logis. Zum Danke hierfür verſchwand der Spitzbube bei Nacht 
unter Mitnahme faſt ſämmtlicher Bekleidungsſtücke ſeines Wohl 
thäters und verkaufte dieſe an einen hieſigen Händler für 3 
Wie nachträglich feſtgeſtellt, hat Jablonski auch einen Kutſcher i 
Sandhof auf ähnliche Weiße beſtohlen. — Die Ungl e bei 
Baden in der Nogat nehmen von Tag zu Tag zu. ute Aben 
badete der Kaſſirer des Dampfkarouſſelbeſitzers R. ans Altona, 
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Säifbrüde 


Namens v. Urbanowitz ſch, unterhalb der und 

chwamm, weil er ein v . Dit In bee 

Faß ein. Plötzlich ging er vor den Augen der anderen 

ten ſeines Herrn, die auch badeten, unter. Eine Rettung 

war nicht mehr möglich, da er von den Andern zu weit 
entfernt war. 

Königsberg, 9. Juni. Die letzte Anverwandte des General- 


ldmarſchalls Grafen York von Wartenburg in unjerer 


Seine Fräulein Ulrike v. York, die Oberin des hieſigen 
Marienſtifts, iſt vorgeſtern hier im 92. Lebensjahre geſtorben. 

Die durch Herrn Prof. Dr. Klien vorgenommene Unter⸗ 
ſuchung von Proben des Braunbieres, das Bergiftungser- 
ſcheinungen hervorgerufen hat, ergeben, daß die Proben keine 
mineraliſchen Gifte und auch keine ſchädlichen bezw. giftigen 
organiſche Verbindungen enthielten. Bei der mikroſkopiſchen 
Unterſuchung der Bierproben zeigten ſich aber eine Menge von 
Keimen (Bakterien), und ſo dürften die geſundheitsſchädlichen 
Wirkungen jenes Bieres allein auf dieſe zurückzuführen ſein. 
Es ſcheint daher, weil der Brauprozeß, bei welchem ein mehr⸗ 
ſtündiges Kochen ſtattfindet, dergleichen Keime unbedingt 
tödtet, daß den fertigen Bieren von ruchloſer Hand ſchlechtes 
Rohwaſſer zugeſetzt worden iſt. 


* Pillkallen, 9. Juni. Auf dem Berbandstage der oſt⸗ 
und weſtpreußiſchen Erwerbs- und Wirthſchafts⸗ 
genoſſenſchaften hielt der Verbandsdirektor Herr Wolske 
eine Gedächtnißrede auf die beiden in dieſem Jahre verſtorbenen 
Genoſſenſchafter, Verbands - Direktor Hopf und Stadtrath 
Geffers⸗Inſterburg. Die Zahl der vertretenen Vereine be⸗ 
trug 53. Der Verbandsvorſitzende erſtattete Bericht über die 
Kaſſen des Verbandes und die Sieburger und Gutmann⸗ 
Stiftungen. Die Verbandskaſſe weiſt einen Beſtand von 17 671 
Mk., die anderen Kaſſen einen Beſtand von 7923 Mk. bezw. 
5142 Mk. auf. Das Vorſchlagsrecht für das nächſte Sieburger 
Stipendium wurde durch Loos für den Verein Kaukehmen ent⸗ 
ſchieden; das Gutmann⸗Stipendium von 200 Mk. erhielt Ernſt⸗ 
Goll⸗ Neumark. Nach langer Debatte wurde der Kommiſſions⸗ 
antrag, daß der Verbandsdirektor bezw. ſeine Stellvertreter den 
Generalverſammlungen der Vereine mit berathender Stimme 
beiwohnen kann, angenommen und eine Kommiſſion aus folgenden 
—.— beſtehend gewählt: Wolski⸗Allenſtein, Braun⸗ Königsberg, 

chleſinger-Neumark und Schmidt⸗Gumbinnen, welche auch für 

die Folge in Thätigkeit bleiben ſoll. Schließlich wurden noch 
die Genoſſenſchaften Dt. Eylan und Konitz wieder auf⸗ 
genommen. 

Lötzen, 9. Juni. Heute Nachmittag verſetzte der etwa 
70jährige Invalide Schloſſer Martini aus unbekannten 
Gründen der Ehefrau des Rentiers P., als dieſe fic) nach dem 
Stalle begab, mehrere Meſſerſtiche. M. ſtellte ſich ſelber 
der Polizei. Die Verletzungen ſollen lebensgefährlich ſein. 

Pillen, 8. Juni. Auf hoher See ijt der Kapitän Han nevik 

er norwegiſchen Bark „Competitor“ wahnſinnig geworden. 
Das Schiff war der Reſtbeſtand der hieſigen Schiffs rhederei 
F. Dultz und wurde vor kurzer Zeit an Kapitän Hannevik ver⸗ 
kauft. Als nun der „Competitor“ von hier nach Finnland in 
See gegangen und einige Meilen von Pillau entfernt war, be⸗ 
gaun der Kapitän zu toben und ſich zu Miß handlungen 
der Matroſen hinreißen zu laſſen, von denen er einen mit 
einem Revolver ſchwer verletzte. Nunmehr ſah ſich der 
Steuermann des Schiffes genöthigt, den Befehl an die Beſatzung 
ergehen zu laſſen, fic) des anſcheinend wahnſinnig gewordenen 
Kapitäns zu bemächtigen, was jedoch erſt nach hartnäckigem 
Kampfe, in welchem mehrere Leute tödtlich verwundet wurden, 
gelang. Nachdem der Wahnſinnige gebunden und eingeſperrt 
worden war, übernahm der Steuermann die Führung des 
Schiffes, deſſen Kours er zunächſt nach dem nächſtgelegenen 
Hafen Wisby lenkte. Hier wurde der Irrſinnige einer Anſtalt 
übergeben, worauf der „Competitor“ ſeine Reiſe nach Finnland 
ortſetzte. 

Saalfeld, 9. Juni. Bei dem geſtrigen großen Brande 
wurden die Häuſer des Kaufmanns Preuß, des Rentiers 
Blandſchu, der Frau Fürſt, des Herrn Kroſchinski 
völlig eingeäſchert; das Haus des Herrn Reuß wurde durch die 
Waſſerfluth faſt unbewohnbar gemacht. Außerdem brannten drei 
Stallungen nieder. Das ganze Fürſt'ſche und Reuß ' ſche 
Waarenlager wurde ein Raub der Flammen. 
~ _ wiiterburg, 9. Juni. Der Tertianer Domſchat aus 
Seßlacken, welcher am Tage ſeiner Konfirmation ſpurlos ver⸗ 
ſchwunden war, iſt nicht ertrunken, ſondern hatte ſein 
Keimathädorf aufgejucht und ijt wieder hierher zurückgekehrt. 


Franenburg, 9. Juni. Die Alterthums⸗Geſell⸗ 
[satt Pruſſia aus Königsberg unternahm dieſer Tage einen 
usflug zur Beſichtigung des hieſigen Domes. Profeſſor 
Dr. Bezzeuberger und der Schabmeijter der Pruſſia, Konſul 
Dieck, überreichten dem Gärtnereibeſitzer Herrn Pohl, dem Auf⸗ 
finder und Spender des viel genannten Wikingerſchiffes, 
ein Ehren mitgliedsdiplom der Pruſſia. 

O Poſen, 9. Juni. Unter der Anklage des fortgeſetzten 
Diebſtahls ſtand heute der Sattlermeiſter Michael Klapezyusti 
au; Jerſitz vor der Strafkammer. Der in ſehr guten Verhält⸗ 
niſſen lebende Angeklagte war ſeit mehreren Jahren Kunde des 
. en Kaufmanns Brandt, der ein Leder- und Geſchirrbeſchläge⸗ 

eſchäft beſitzt. Jedesmal, wenn Klapezynski in den Brandt'ſchen 
Laden kam, ſtahl er etwas, bis er vor einiger Zeit von einem 
Kommis bei einem Diebitahl ertappt und von einem herbeigeholten 
Schutzmann verhaftet wurde. Bei der ſofort bei ihm vor⸗ 
genommenen Hausſuchung wurde ein ganzes Waarenlager der 
verſchiedenſten Gegenjtände gefunden, die ſämmtlich von Brandt 
als ſein Eigenthum erkannt wurden. Bei dem Unterſuchungs⸗ 
richter hatte der Angeklagte zugeſtanden, daß er in den letzten 
zwei Jahren in jeder Woche etwas bei Brandt geſtohlen habe, 
in der heutigen Verhandlung nahm er das Geſtändniß zurück, 
er wurde aber für ſchuldig befunden und zu drei Jahren 
Peſängniß und drei Jahren Ehrverluſt verurtheilt. 


Poſen, 9. Juni. Die mitgetheilte Abweiſung der Klage 
ar früheren Nachtwächter gegen die Stadt auf Weiter: 
jebtung ihres bisherigen Gehalts auf Lebenszeit ijt durch die 

vilkammer erfolgt, weil die Nachtwächter bei ihrer Anſtellung 
von der Regierung nicht beſtätigt worden ſeien, 
Beamte nicht angeſehen werden könnten. — Der Feuer⸗ 
wehrmann Heltman iſt geſtern Abend beim Baden ertrunken. 


h Schneidemühl, 9. Juni. Die 16 jährige Arbeitertochter 
Marie Eggert aus Kegelsmühl, welche, wie mitgetheilt, am 
erſten Pfingſtfeiertage den vierfährigen Knaben Bernhard 
Weſtphal in einem Fließ ertränkt hat, iſt verhaftet und heute 
in das hieſige Juſtizgefängniß eingeliefert worden. 


* Biltow, 8. Juni. Schon wieder hat in Reckow ein 
Brand ſtattgefunden. Am 6. d. Mts. braunte das ganze Gehöft 
des * Michael v. Styp⸗Reckowski beſtehend aus Wohu⸗ 
haus, eune und Stall nieder. Das Mobilar außer einigen 
Betten iſt verbrannt. Der Beſitzer iſt verſichert. 


Kolberg, 9. Juni. In Gützlaffshagen wüthete geſtern 
ein großes Feuer. Die Gehöfte der Beſitzer Tiegs, Raaſch, 
. Treptow, Böder, und Schmochel brannten 
nieder. 


Köslin, 9. Juni. Der Bahnhofsreſtaurateur Nei te 
verletzte fic) vor mehreren Monaten be Schreiben die Hand, 
wodurch Bluty ung eintrat. Nach langem Siechthum 
iſt er geſtern früh an den Folgen der kleinen Wunde geſtorben. 


Stettin, 9. Juni. Dem „Vulkan“ 
Lene Regierung der 
reuzern übertragen worden. 


— } 


mithin als 


iſt von der kaiſerlich 
Bau von drei gefgügten 


Berihiedenes, 
— [Schnee im Juni. 
ſeinen Einzug gehalten. 
Schneegebirges n noch immer Schne em a 
man auf dem Wege von den Klappe 
Schneeberge auf den Waldwegen noch 
daß er noch den Wanderer trägt. 


— [Feuers brünſte in Galizien.] 


niedergebrannt. 


Kirche ausgeſchieden. 
daß er ſich von ſeiner Gemahlin, einer en Gr 
Moltke, ſcheiden laſſen werde. Ger 

der Ehe Lenbachs die Harmonie fehle. 


ſoll nun beabſichtigen, die Tochter 


Lenbach verkehrt hat, vermählen ſoll. 


Rücken. Hierauf wurde die Frau verhaftet. 


aufgeklärten Unfalles. 
Opfer eines Mordanfalls geweſen iſt. 


— Des „Berliner Opernenſemble's“, der in Thorn ver⸗ 
ſich die General» 
Intendantur der kgl. Schauſpiele in Berlin angenommen. Sie 
ertheilte telegraphiſch nach Schneide mühl die Anweiſung, die 
16 Mitglieder auf ihre Koſten nach Berlin zu befördern, was 
auch geſchah. In Berlin wurde den total erſchöpften Künſtlern 
Gegen 
den verſchwundenen Direktor Julius Ehlers iſt bereits Straf⸗ 


krachten Ehlers'ſchen Operngeſellſchaft hat 


noch aus der Hülſenſtiftung eine Unterſtützung gezahlt. 
anzeige erſtattet. 
— [Au 


Händen zuſammen?“ — „Zehn!“ — „Richtig! 


lächelnd)! „Keine Klavierſtun del“ 


Neueſtes. (T. D.) 


* Potsdam, 10. Inui. 


Regiments verliehen worden. 


ſpruch aus: 


Mein verehrter Herr General, es ſind jetzt 25 Jahre her, 

als an einem ſchönen warmen rn Se. Maj. der Allerhöchſt⸗ 
uf feiner Durchreiſe durch Berlin 

meinen Herrn Vater, meinen Bruder und mich bei ſich empfing. 
Das Dentſche Reich war ſoeben erſt entſtanden und die ſchweren 
Verluſte, die der Tod in die Reihen jo vieler bekannter Offi- 
ziere der Garde geriſſen hatte, hatte auch das Herz Seiner 
und mit 
wenigen Worten meinen Herrn Vater anredend, verlieh er 
folgenden Worten: 
Comme signe de mon affection pour mon onele, pour toi et ta 
mon amour 
(Als Beweis 


ſelige Kaiſer Alexander II. a 


Majeſtät Alexander's II. aufs Tiefſte erſchüttert, 


mir die Uniform dieſes Regiments mit 


famille comme prenve de mon attachement et 
inaltérable pour votre armée et pour la garde 
meiner Zuneigung für meinen Oheim, fiir Dich und Deine 
Familie, als Beweis meiner Anhänglichkeit und meiner unver- 
änderlichen Liebe für Eure Armee und die Garde.) Dieſe Worte 
find immer unauslöſchlich in meinem Herzen geblieben, und ich 
blicke mit Stolz und Dankbarkeit auf jene Zeit zurück. 

Se. Majeſtät, der jetzt regierende Kaiſer hat die Guade ge⸗ 
habt, bei der Thronbeſteigung dieſes Regiment nunmehr unter 
die Zahl der Leib⸗Regimenter aufzunehmen und mir am heutigen 
Tage ein außerordentlich gnädiges und freundliches Telegramm 
zu ſchicken. in welchem er jeine Glückwünſche denen der Deputation 
hinzufügt und zu gleicher Zeit befiehlt, meinen älteſten Sohn 
& la suite des Regiments zu ſtellen. Indem ich für 
dieſe neue Auszeichnung danke und Ihnen meine Freude 
ausſpreche, Sie hier im Auftrage des Zaren bei mir zu ſehen, 
erhebe ich mein Glas auf das tele de8 Baren und mein 
ſchönes Grenadier⸗Regiment: Se. Maſeſtät und das Regiment 
Hurrah, hurrah, hurrah! (S. auch unter Berlin.) 

* Berlin, 10. Juni. Prinz Heinrich von Preußen 
traf heute Mittag von Moskau hier ein, meldete ſich beim 
Kaiſer in Potsdam, frühſtückte beim Regiment der Gardes 
du Corps und ſpeiſte beim Gardehuiarcn - Regiment, 
Abends 10 Uhr reiſt der Prinz nach Kiel. 


* Berlin, 10. Inni. Reichstag. Die dritte 
Leſung der Gewerbeordunngsnovelle wird bei Artikel LAL 
betr. die Ausdehunng der Gewerbeordunng auf die 
Koufumvereine, auch wenn dieſe unr an Mitglieder 
Waaren abſetzen, fortgeſetzt. 

Abg. Schädler (3tr.) befürwortet ben Antrag, dak 
durch ein Landesgeſetz der Kleinhandel mit Bier gleichen 
Beſtimmungen unterſtellt werden kaun. 

Geheimrath Gruner erkennt die Uebelſtände auf 
dem Gebiet des Kleinhandels mit Bier an, hält aber 
den Autrag des Schädler für bedenklich. Es genüge, 
wenn der Kleinhandel mit Bier den Beſtimm ungen der 
Gewerbeordnung unterſtellt werde. 


* Berlin, 10. Juni. Die Budgetkommiſſion des 
Reichstags lehnte einſtimmig den Reiche zuſchußf von 
180 000 Mark für Neugninen ab. 

Berlin, 10. Juni. Das Abgeordnetenhaus 
beichlof heute, die Petition der Stadt Elbing betr, 
Aufbringung von Deichabgaben der Negiernug zur 
Erwägung zu überweiſen. 

Nächſte Sitzung Dounerſtag. 
Regelung der Nichtergehälter. 

Meiningen, 10. Juni. Der von der Strafkammer 
in Coburg wegen gewerbemäßiger Hehlerei zu A Jahren 
Zuchthaus verurtheilte Bürgermeiſter Seidel von Ren- 
ftadt-Coburg wurde heute vom Schwurgericht freige⸗ 
ſprochen. 

Toulon, 10. Juni. Als das Panzerſchiff Jaure⸗ 
guibery heute Vormittag feine offizielle Probrfahrt 
beendet hatte, explodirte plötzlich ein Zampififiel Meun 
Perſonen wurden verwundet. Tas Panzerſchiff kehrte 
nach dem Hafen zurück und landete die Vi vtwundcten, 

(Konſtantinopel, 10, Jun. Die Raub erbande, 
welche die nach Jalowa fahrenden Damen gefangen nahm, 
fordert für die Franzöfin 15000, far die Nichte des 
ſerbiſchen Dragomaus 10000 Wid Löfegeld. Die 
franzöſiſche Dame, die früher im Yotz⸗ Paten Augeſte lt 
war, 2 einen Brief au Deu Sultan, anf Weinen 
dieſer die Bezahlung des Löfegeldes zuſtcherte. 


Geſetzentwurf betr. 


Nicht überall hat der Sommer 

uf einzelnen Sie des Glatzer 
fen. So bemerkt 

einen bis zum Kleinen 
nee in Menge, jo hart, 


In Rudnick ſind 
174, in Delatyn am Dienſtag 50 Häuſer, darunter 2 Hotels, 


— Profeſſor v. Len bach iſt vor kurzem aus der katholiſchen 
Jetzt wird aus München ie deten 
fin Helene 

tweiſe verlantet, daß 
enbach iſt ein hoher 
Nang er, ſeine Gemahlin aber noch keine dreißig Jahre alt. 
— eines jüngſt in 
München geftorbenen Komponiſten zu heirathen, während Frau 
v. Lenbach nach ihrer Scheidung ſich mit einem bekannten Arzte, 
einem Bayern und Profeſſor in Berlin, der viel in der Villa 


— Eiferſuchts⸗Drama.] In Paſſy bei Paris eilte 
neulich eine Rentiere, die vom Fenſter ihren Gatten mit einer 
Nachbarin ſprechen jah, mit einem Küchen meſſer hinab, 
ſetzte dem angſtvoll vor ihr fliehenden Gatten nach, holte ihn 
ein und ſtieß dem faite ae das Meſſer fünf Mal in den 

Sie iſt zum zweiten 
Male verheirathet. Der erſte Gatte ſtarb in Folge eines niemals 
Man nimmt an, daß auch dieſer das 


ein „Muſikfreund.“] Lehrer: „Hänschen, 
wenn Du drei von zehn wegnimmſt, wie viel bleiben dann?“ 
— Hänschen ſchweigt. — „Wie viel Finger haft Du an beiden 
Und wenn drei 
davon fehlen, was haſt Du dann?“ — Hänschen (freudig 


Der Kaiſer empfing bei der 
Beſichtigung des 1. und 3. Garde⸗Ulauenregtments auf 
dem Bornſtedter Felde eine vom Zaren abgefandte Depn: 
tation des Petersburger Grenadier - Neriments König 
Friedrich Wilhelm III, welche die Glückwünſche zur 
25jährigen Wiederkehr des Tages ausſprach, an welchem 
Sr. Majeſtät ale Prinz Wilhelm die Uniform dieſes 
Se. Maichät knüpfte bei 
der Abendtafel au dieſe Beglückwünſchung an, und brachte 
das Wohl des Kaiſers von Rußland in folgendem Trink⸗ 


Bombene 


den 12.: Wolkig mit 
Wind. 


S 


100—110, 
Mk. 110—130. 


Termin z. fr. Verk. 
Suni-Suli 


Regul.-Br. 3. fr. V. 
Roggen: inländ. 


Weizen: Umſ. To. 200159 
inl. hochb. u. weiß) 151 152 
inl, hellbunt . 148 148 
Tran). bochb. u. w. 113 113 
Tranſit beilb. ..| 110 110 


. . „149,00 15,00 
Tranſ. Juni⸗Juli 113,00 114,50 
Septhr.⸗Oktbr. 139,50 1140,50 
Tran). Sept.⸗Okt. 106,00 106,50 
150 
| 106 
ruſſ. poln. z. Truſ. 75,00 


151 
108 
73.00 


Term. Juni⸗Juli 108,00 109.00 


Tran’. Juni⸗Juli 


74,00 
Septbr.⸗Oktbr.. . 108,50 


Königsberg, 10. Juni. 


74.50 


109,50 


* Bareelona, 10. Juni. Bei 
zplofion in der Strafe 
verwundeten Perſonen iſt der Zuſtand hoffunngslos. 
22 — 
Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in dambura. 
Donnerstag, den 11. Juni: 
genehm, friſcher Wind HE os und 
onnenſche 


Wetter⸗Depeſchen vom 10. Juni. 


lid 
Waroe 7 = “Hig 
meter-| Wind⸗ a Temperatur] 
Stationen Feat. richtung 3 Wetter | mo 4 8478 
in mm e wi 
Memel | 756; GO, | 2 jmwoltenlos] +22 | SF ge 
Neufahrwaſſer 755 S. 1 | wolkig 12 A 
Swinemünde 752 GSD. 3 | bald bed. _ 20 loge 
amburg 750{ GH. 1 | wolfig 21 | 7228 
dannover 752 SW. 3 halb bed. 16 2 84 
Berlin 753] SW. 5 halb bed. 18.109 
Breslau 755 SW. | 2 wolkenlos 18 34885 
— 760 N. 2 bedeckt +11 ages 
Stockholm 75 DMD. 4 woltenlos 19 238751 
Kopenhagen 753 OSO. | 4 | Heiter 19 53812 
Wien 757 Windſtille O wolkenlos, +15 2) er 
Petersburg 760 W. 1 wolkenlos + 18 322 f 
Paris 751 S. 2 wolkig 15 325 
Aberdeen 756 MO. 3 bedeckt 13 219 
Darmouth 749 NW. 3 Regen 15 [ 


Wolki 


ſieben durch die 
Nuevos Coubieg 


mäßig warm, an⸗ 
rwitter. — Freitag, 


n, angenehme Wärme, lebhafter 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen). 
Konitz 8.—9. Juni: — miuſcraudenz 9.—10. Juni: — mm 
Gr. Schönwalde Wpr. — „ [Moder b. Thorn 48 
Bromberg — „ [Stradem . il, 
Gergehmen / Saalfeld Opr. 34 „ Neufahrwaſſer . — 
Marienburg 57 „r. Stargard — 5 
Dirſchau 11.2 „Gr. Roſainen / Neudörſchen — 5 


Graudenz, 10. Juni. Getreidebericht. Handels⸗Kommiſſ. 

Weizen 124—132 Pfund holl. ME, 143—151. — Roggen 
120—128 Pfund Holl. Mk. 104—110 ME — Gerſte Futter- Mk. 
Brau- — — Hafer Mk. 110—120. — Kocherbſen 


Danzig, 10. Suni. Getreide Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
6. 9./6. 


10./6. 9./6. 


Tranſ. Sept.⸗Okt. 75,00 | 75,50 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 110 | 110 
Jerstegr. (60.700) 110 115 
Fi, (625-660 Gr. 105 | 105 
afer iul...... | 110 110 
Erbsen in.. 110 110 
Tran. ..| 90 80 
Rübsen ini. | 170 | 170 
Spiritus (loco pr, 

0000 Liter %.) 
kontingentirter . 52,00 | 52,00 
nichtköͤnting. . . .| 32,25 | 32,25 
a Welzen (pro 745 Gr. 

Qual.⸗Gew.): niedriger. 

Roggen (pr. 714 Gr. Qual 

Gew.): unverändert. 


Spiritus⸗Depeſche. 


(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.-Geſch. 
Preiſe per 10000 Liter % loco fonting. Mk. 53.20 Brief, 
unkonting. Mk. 33,20 Brief, Mk. 32,80 Geld, Mk. 32,80 bez. 


pp Poſen, 9. Juni. 
markt findet offiziell am 12. und 13. Junk ſtatt. 
am 12. Abends das Geſchäft wohl vollſtändig beendet 
Wirklichkeit der Markt ſchon am 11. beginnt und wa 
ſchon morgen eine Reihe Verkäufe zu Stande kommen. 


(Woll markt.) 


Der diesjährige Woll ⸗ 


Indeſſen wird 
fem, ba in 
rſcheinlich 


Die Zu⸗ 


fuhren für nuſern Wollmarkt werden wie anderwärts von Jahr 
zu Jahr geringer. Während fie in früheren Jahren 40-50 

Zentner betrugen und noch vor 8—10 Jahren 15—20000 Zentner 
zugeführt wurden, bezifferte ſich zuletzt die durchſchnittliche Zufuhr 


auf kaum 11—12 000 Zentner, die dies Jahr noch 
erreicht werden dürften. 


bereits begonnen; 


beſſer als im % 


5 „Die diesjährigen Neuzufuhren 

die Wäſche iſt durchweg vorzüglich aus 

die Trocknung gut und das Schurgewichk mindeſtens 6—7 P 
ß 4 


nicht einmal 

paren 
gefallen 
roz. 


orjahre. Das bieſige Lager ſtellt ſich in allen 


Gattungen auf kaum 4000 Zentner, die in den Wollmarkt über- 


gehen. 


rotz des unmittelbar bevo 


Zuletzt wurden noch eine ganze Reihe Kontrakte in Rücken⸗ 
wäſchen abgeſchloſſen und zwar mit einem Preisauff lag 
6—10 Prozent gegen 1895, rite 
Wollmarktes wurden in den lebten Tagen noch mehrere 


von 
enden 
often 


Rückenwäſchen und Schmutzwollen, fämmtlich mit Aufſchlag, abs 
geſetzt. Anmeldungen von auswärtigen Fabrikanten und Händlern 


liegen bereits in größerer Anzahl vor. 


Die günſtige Stimmung 


und das lebhafte Geſchäft, die von anderen Wollmärkten gemeldet 
werden, dürften auch auf unſeren Wollmarkt günſtig einwirken. 


Berlin, 10. Juni. Produkten⸗ u. Fondbörſe. (Tel. Dep. 
10/8. 9¼. 10/6. 9/6, 
Weizen ...| niedr. flau 3% Reichs⸗Auleſhe 99,40; 99,50 
— = 146-160) 146-160] 40/0 Pr. Conf. Anl.) 105,70) 105,70 
2 148,75 150,00 |3%/20/9 > 2 04,70) 104,76 
September 143,00 | 144,75 130% „ - 99,70) 99, 
Roggen ... befeit.| flan Deukſche Hanke . 188,50 189,20 
Co aan 111-120.112-1214 31a Wp. ritſch. Pfdb.! 100,10 100,10 
Juni 113,75 114.25 [3% , „ „I 100,10 100,10 
September 116,00 116,50 [% „ neul. „1 100,10) 100,10 
Lafer. ſtill | ſtill |B Weſtpr. Pföbr. 95,25 95,25 
Loco 122-145 122-12713¼ / Oftpr. „ 00,50 100,80 
S 123,00} 123,00 3½ % Pom. „ 100,30 100, 
Juli 122,00 122,25 3½0% Poſ. „ 100,30) 100,40 
Spiritus: ſſchwach leblos | Dist.-Com.- Wath. | 208.60) 210,00 
loco (70er) .. 38,90] 34,00 [Laurahütte . 153,10 154,26 
Suni .....| 38,30] 38,40 5% Ital. Reute . 88.95) 88,50 
September.. 38,90] 38,90 4% Mittelm.⸗Oblg.] 95,80} 95,50 
Oktober.. . 88,60) 88,60 Ruſſiſche Noten . .| 216,50) 216,76 
40% Reichs⸗Anl. 105,80 | 106,00 [Privat - Diskont | 23/4 0%/ 8/8 % 
3½¼% „ „ 104,60 104,70 [Tendenz der Fondb. ſchwach ſchwach 


Berliner Zentral⸗Biehhof vom 10. Juni. (Tel. Dep.) 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 
Zum Verkauf ſtanden: 819 Rinder, 6922 Schweine, 2116 
Kälber und 812 Hammel. : 
Vom Rindermarkt wurden nur 180 Stück zu unveränderten 
Preiſen verkauft. Mehr als die Hälfte des Auftriebes war gar 


nicht aus den Ställen gezogen worden. I. —, II. —, III. 


38—43, 


IV. 32— 37 Mk. pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 


Der Schweinemarkt 


verlief ruhig 


und wird geräumt. 


Schwere fette Wagre, insbeſondere Sauen, wurden vernachläſſigt. 


I. 58, ausgeſuchte Poſten darüber, II. 36—37, III. 32—35 


100 Pfund mit 20 pet. 


Tara. 


tk. pro 


Der Kälberhandel geſtaltete ſich ganz gedrückt und ſchleppend. 


Es bleibt Ueberſtand. 


II. 47—54, III. 4346 Big. pro Pfund Fle 
Vom © ammelmarkt wurde reichli 
Preiſen des letzten Sonnabends verkauft. 


1. 55— 


60, 


ausgeſuchte Waare darüber, 
Fleiſchgewicht. 
ch die Hälfte zu den 


44—46, Lämmer 


bis 48, II. 42—43 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 


Magdeburg, 9. Juni. 


Zucker bericht. 


Kornzucker * von 92% 11,85, Kornzucker excl. 88% Rendement 
{ 


11 ,25—11,35, 
beſſer. 


achprodukte excl. 75% Rendement 8,20, 


Etwas 


Fur den nachfolgenden Theil in die Medattion dem Publitum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


ae Eine intereſſante Erscheinung 4 


im Erwerbsleben ijt die Buchführung von J. Klix. 


Das ein⸗ 


jache Kaſſenbuch ijt zur laufenden Geſchäftsüberſicht erweitert 


einſchließlich die Schulden und Forderungen. 


Das B 
che Auel 


L Jahr, enthält Inventur, Tabellen und eine praktiſche An 
mit Abſchluß und Steuererklärung und wird vom landwirth 
JInſtitut, am Stadtbahnhof Charlottenburg frei zugeſandt. er 


es behält, zahlt in Marken 2,30 Mk. ? 
Das Buch entipricht überlegener amerikaniſcher Br. 
eſchäfts mann, auch dem = 


30 Pf. 


ift jedem Landwirth und kleineren 
fachiten, zum Gebrauch oder Erlernen zu empfehlen als Gru 


lage jeder Buchführung. 


— 


Event 


l. Riickſendung koſtet 


—— 


“ee ' , - 


nSonna 4.1.3 i. inne b 7 
baelburger Geldlotterie Freer eee e i an ene ea oo 


Loose d 


; Will Er 21 77 e alten 
nen N Tochter mein Grundſtück, 85 Mg. Gewer de - Ausstellung " 
tatt je N grok, übergeben. Jungen, evang. Berlin 
Bia ts ee Fol met vo 00.5000 60 tt t bietet j 
en ete 
1/9 Pha ent + A0 eine + he is 
i tte 35 al er, Offi ll 8 O d 8 ai d A ſch a 1 Meldungen be briefli 1 — 8 
g t te e en. PA von 
a iwleget-, Großmutter d rgan des geſchäftsführenden Ausſchuſſes. n ben Gel 185 ., | ga f. Sieh Sl ae 1025 
2 u. all. Sta ferdeb.s, 5 ete 
aroll nes ehröder Die Ausſtellungs⸗ eitung wird drei Mal wöchentlich, am Sonntag, Mittwoch und Freitag, Beirat verb, Pro 21 ett IM. intl. 
in OF Bine ve, 1093 auf dem Ausſtellungsplatze feldit gedruckt. Die erſte Nummer erichelnt am Sonntag, den 14. Suni, Karte, Beitel, zeit 7 
wir hierm ane ive, a in parantirt 5000 Exemplaren und wird nicht nur auf dem Ausſte ePunggplag delt vertbeilt werden, 7724] Direktor eines 2 Frau Bertha Schultz, i 
anzeigen. fondern auch nach den Bahnhofs⸗Reſtaurants der Provinz, nach Hotels u erden e el Weit. Unternehmens wünſcht zu Berlin 6., Zübenftr. 18/18 2 : 
Be qvait, ee een werden J Cirgelberkauf une ge 40 Pio bereehnet Yeranbiwerben. Die folgenden | „ff aa B. 7628 befördert die | h 
3 Hinter- 18 Kummer „beträgt 1 Mart. 8. berechne er Abonnementsprei rot” Nansen Cb on bes bi 
paltige Petitzeile der Ausſtellungs⸗Zeitung (50 mm breit) foftet 15 Pig. Haasenstein 1 er A.-G., 6 


mfang größeren Rahatt. Den verehrl. Inſerenten werden ſämmtliche Nummern der Ausſtellungs⸗ 


e Ar ra > 
eitung gratis zugeſandt. Injeratewerdenan Gustav Röthe’s Buchdruckerei, Graudenz erbeten. | I a Victoria- m 
Die Expedition der Ausſtellungs⸗Zeitung. acer Balda, nr dee ale f 


„ernst Eckardt, Dortmund Mäucherfandern, Bunter . e T a. Schützenfeſt i 


Spezial-Ingenieur für dickfſleiſchig und fett, tägl | Shmiebemft, Marienwverberft.19. 


ie Beerdigun det 
2328 Nm. u 2 tana wise ahr alle 18 Nummern der Ausſtellungs⸗Zeitung aufgegeben werden 2 nach 


8 Clara Mehl 
Otto Petrenz 


Ber N 
Rubland, +" Graudenz. 


Ottilie Schiemann . . riſch, verſendet in Bon! 90 indet nicht am 5., 6. und 7. vi 
Emil Rieck, Landwirth Fabrik- Schornsteine bint Thorn. ondern am 12, 13. u. 14. Jull 
Verlobte 12070 é Nonban, Reparatur Alexander Hellmann Nacht ton mm fate Lage Thorn's Statt. Budenſtände werden Nur G 
Gatig (Graude a @ (Höherführen, Geraderichten, Ausfugen und Binden. a Beben — Brauerei Kunteritets A. 
gedderſin (Bütow, 7 während des Betriebes). 12796 u n 6 Der Boritand wi 
ae. töheridt e een 25 
eſchäft krich „ eee Anlagen. “Wa D. R. M. S. No. 16347. 5 Thorn. gnü gungen. un 
2084] Der Miſchlewitzer Unter⸗ icht d hi 3 irschan. wai be 
erde Wichtig für Wiederverkäufer! Petr Tate ime e ea: teat „Fürstenau.. 8 
lrthchafte ſebäuden ſchloß Ende 7104] aadeburger 1 45 löthig, von Gottschalk & V. f. Fr. Ledder, 25 lebt 1 tin. f er Berl esch. in. den 14. Jung, Garten⸗ for 
es Jahres 1895 mit einer Ber Söhne, J. G. Weiss u. mg ver 100 act Mk. 8,00, feinfte || Fabrik feinster Liqueure, w., in e. d. gangb. Str. — Berl. K en — for 
Ben pra bah her er Toa % ‘ee g af felwelt 9 0 . P A 2, 3 [Vorſt. 24 — find z. verm. u. v. DU, ert g Ru 
Ge mbeerſyr er Ltr oſe u, per Flaſche M. 25. Fag 
geh wurden 40527 Mark auf⸗ 70 Pf. Art. Glas, 5 per Fl. 80 Pf. u. 1 Mk., Apfel⸗ ra = ee oe : 7 EXE e 85 — 
aes , a” Bene lc | eee rn : 
2 € } Sefte türkiſche >, 2 
1155 wu ſich auf 37612 S reide, A 8 20 u. 22 Pf., 6418 reines Schmalz, 7651] Eine wn i erhalt. in 152 in meinen von Kun 1 Garteu⸗ vie 
Die Berwaltungstoften | a O Hf, Amerik. Fett, & Pfd. 32 Pf. Shreib tun dine dem feit Jahren cin Goldwaaren⸗ pre 


aca eu 2 73 
Mefervefonds des 

e = ft am 81. Dezember 
a einen Beſtand von 19 709,05 


uf 
iſchlewitz, im Mai 1896. 
ug Der Vorstand. 


Reis, Grave, Nudeln, fowie fämmtliche anderen Ko⸗ — u” ngeichäft mit beſtem E : 
9 „lift für 40 Mark zu verkaufen ngeſchaft : eſtem Cre 
lonialwaaren empfiehlt gegen Nachnahme oder verherige Ein Dt. Eylau, Satteiverit 9, fol e betrieben wurbe, ift vom t gef 


ſendung des Betrages, das uli er. ein großer, eleganter 
Spezial Verſandt-Geſchaft von Gartenmboet zu haben , be e Laden wm 

hs a 1 vermiethen. Die Raͤumlich⸗ {1 

Th. Str eng, 1 anzig, Castlebay- eiten eignen fic) zujedem anderen Sonntag d. 14, Juni Er 


Geſchäft. Auch it das Grundſtück, 
Gr. Berggasse 20. Ni t h i t 9 9 9 
Kiſten u. Säcke zur Verpackung werden nicht berechnet. EM a jes er nge Run. Sea ae lian mit ohlerem Bane ber 


„lt Der Vorstand. 
TIVOLI. 
empfiehlt Konitz r bunden, ausgeführt von der 
gee gaat fi 9 el Publikum Weldechecs em Kapelle des 61. Infanterle⸗ 
Algen = chricht, daß ich - en en. 7727 Paul Lehmann, Neidenburg Opr.|\ jeginents Thorn "unter 
se ab 1 0 E 222 J— Rehden Wor. | ) Leitung des Herrn Kapell⸗ 
* 4640] Borzliglice Seu ſen vers | 7608] Gin aut erhaltener u. hen N. Wohnung meifters. Entree, 50 Big, ſt a 
fous 11 zu 7 Mk sogen Na pnabine, ausreparirter in befter Lage am Markt, wort Familie ermäßigt. min 
für ddd gah lea ae URL leit che 12 Jahren Mat bein) 7017 U. Brunet, jus 
ü ere III dre = | Manufaktur-, Mod 2 Wag: N pen 
Haar ⸗Treibriemen, waters Spandefotv Pommern. waarengeſchäft betriehen wird, 5 . fügı 
at fe lage Aenne e 5 did ift vom 1. Oktober d. Is. ab zu NN 
Da” Keruleder-Riemen, 1 sian 
1195 ie - eve Backwaaren und | i gap 0 Maschen bi bef 1 Aang Ri apparat je a Wieſeufeſt. bal 
aſchinenfette, eſ. und unbeſ. eter te dem Geſchäft. 17092 wen 
v dochagtunge vol, N 1 whe, Gummi⸗ 3 14 en Pflaum, Neidenbur 7636] Am Sonntag, den 14 bet 
J. Engl. N ) d ſch TIER ly, Me,, findet ein Wi ft 
— aca, 25 ehmierbilehi. 4 | § eden fl ung mit fahrbar. Strohelevator Johannisburg. mit ee n Biefenfel 15 


5531] Zur ontage ſowie 
entontäge v. Schneldemühlen, 
bbruc und Aufſtellung alter 
nd die ast Anlagen, empflehlt 

Maſchinen⸗ u. Reparatur⸗ 
123 kalt von 


Julius Nast, 


Gummi- u. Asbeſt⸗Pack. 
Lokomobil⸗Decken, 
dDreſchmaſch.⸗Degen, 
4 Spläne 19283 
leſelguhr⸗-Wärme⸗ 
Dampfe e z. Bekl. v. 
Bu u. Röhren 


Meter 40 Pig. [55 ben. Si 
fowie alle En * ee Kiufern werden ke Be dt; tatt, wozu ergebenſt eintadet. Bre 
Bohlen und Bretter- |Pnzungen eingeräumt. der, IN Jaden Bodammer, Wiwiorken, Der 

Stärken soleus, axete Nai? Abends großes Fenerwerl, b 
trocken und friſch ron au beſte Geſchäftslage a. Markt, ſchif 

i if 
foliden Breifen da pati Daberſch in welchem bisher ein Sor⸗ Sontag den 14. Jun Dar 


Brombeer empfehlen werk Barwieſe bei Oſterode fp. findet ein großes 

ujatoler- und Dorotheenitrage, timents⸗Geſchäft mit Erfolg 
"Ar og glätigen Madris. e Vor; igl. Dreirad ¢ kariof ln betrieben wurde, ift vom Sommer ¢ „Vergnügen 115 
Volient 8 Guten geeinigt, ihm Dausie. N 7 eb, g pepen Atweivan 1. Lktober er. zu vermiethen. 76681 in er 
Koran en price | asche Mr. 7642" an ben abzugeben. Durchaus gute Prodftelle) Skarszewo Fr 
0 derb urch einem geehrten Winter- Mal. Gejelligen erbeten. A. Schwerdiner, F. Esehholz auf der e Deligers Herrn wird 
Publikum von Neuenburg 7605] Auf Topfſcher Patent» apeten Si o ſch lau (Bahnhof). (Hotel Kurfürst) 7619 Zum ablreichen Beind ladet ends 
m iim egend ganz ergebenſt an, | Darre hell abgedarrtes u. Rab Delmenhorster Linoleum n e ee Jol isburg Dit er Geben! ein Bau, Saktwirth Als 
& das d e en nun Muſter nicht aufgedruckt, 7614] 120 Ztr. geſundes Whauntsburg DEPT, gannisburg Oſtpr. Kl, B d coe 
E bertr 
eng et⸗Hewerhe Matsjabrit Renteih Wor. Inowrazlaw. oe 2 1 verte 


Hlerſelbſt auch we ere sib. werde findet bei mir ein 


u. werde ſtets bemüht fein, durch 


een a 10 a " 
offerirt 
Otto Trennert, Bromberg. Roggenrichtſtroh Ke e 


Muſterbüch. überallh. frko. ein M Lad N e angr. 


; Breißelbeeren in Juerg 


— , eee x ae ee 


16. u 
bülntil. u. reelles Bedienen fowie ro Zentner 2,50 Mark verkäuf⸗ Il) HIE A I erk 
ewiſſenhafte Pflichterfüllung mir 7 ea ro Zentner 2,00 Mark bertäuf | Wohnung p. 1. Oktober zu verm. fl 0 
as Vertrauen des hochgeſchätzten und Skufgurken Getreide⸗Säcke tie bei Miller, Be 55. ger wurde ‚u Bemielden ein ug Aach argen he Tant Regi 
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Weſtpreußiſche bienenwirthſchaftliche Provinzial⸗ 
Ausſtellung in Graudenz. 

Der Katalog der bienenwirthſchaftlichen Provinzialaus⸗ 
ſtellung ijt nunmehr fertig geſtellt und durch folgende Verkaufs. 
ſtellen für 10 Pfennig zu erhalten: Guſt. Rötheſche Buchdruckerei 
in Graudenz, durch die Herren Lehrer Romatzki in Dubielno 
bei Wrotzlawken, Hahn in Kruſch bei Warlubien, Böhlke in 
Gruppe, Sultz in Piasken bei Graudenz, Grams in Schönſee 
bei Podwitz, endlich vom 15. Juni ab auf dem Ausſtellungsplatze. 
Die Ausſtellungsgegenſtände ſind in fünf Gruppen eingetheilt, 
nämlich: 

Gruppe I. „Lebende Bienen“. Von 29 Ausſtellern dieſer 
Gruppe werden 62 Bienen» und Weiſelzuchtvölker in den ver⸗ 
ſchiedenartigſten Wohnungen ausgeſtellt. Wir finden neben den 
älteſten Formen, der Klotzbeute und dem Glockenkorbe, die 
neueren und neueſten Mobilbenten, ſelbſt kleine Pavillons für 
vier Völker. 

Gruppe II. „Bienenwohnungen“ weiſt 26 Ausſteller auf. Dieſe 
Gruppe gemeinſam mit Gruppe 1 wird den Beſuchern der 
Ausſtellung ein vollſtändiges Bild von der allmählichen Ent⸗ 
wickelung und Vervollkommnung der Bienenwohnungen bieten. 

In Gruppe III. „Bienenwirthſchaftliche Geräthe“ ſind 
25 Ausſteller verzeichnet. Unter den mannigfachen Werkzeugen 
und Geräthen dürften die verſchiedenartigen Honigſchleudern das 
beſondere Jutereſſe der Beſucher auf ſich lenken. 5 

Gruppe IV. „Produkte der Bienenwirthſchaft“ bietet nicht 
nur eine Fülle von Scheiben-, Schleuder-, Leck⸗ und Stampfhonig, 
ſondern auch die verſchiedenartige Verwendbarkeit des Honigs 
kommt zur Geltung durch Ausſtellung von Honigkuchen (Pfeffer⸗ 
kuchen), Honigwein, Meth und mehreren Sorten Honigliqueuren. 
Daneben wird die Verwendung des Wachſes zu Kunſtwaben und 
Lichten gezeigt. Dieſe Gruppe enthält 31 Ausſteller. 

Su Gruppe V. „Bienenwirthſchaftliche Litteratur“ ſind nur 
vier Ausſteller. Zwei Ehrenpreiſe ſind für die Sonder- 
prämitrung geſtiftet worden, nämlich von Herrn H. W. Pöniſch, 
Hotelier in Crimmitſchau i. S. ein ſelbſterfundener und ſelbſt⸗ 
gefertigter Schwarmſicherer und ein ſelbſtgefertigter Schwarm⸗ 
fänger; von Herrn Rentier Czin ke in Bromberg⸗Prinzenthal 
eine ſelbſterfundene, zerlegbare Univerſal -Wabenzange, zwei 
ſelbſterfundene und ſelbſtgefertigte Futtergeſäße und ein Waben⸗ 
entdeckelungsmeſſer. 


Aus der Provinz, 
Grandenz, den 9. Juni. 


— Wegen der Zahlung des Suspenſions⸗Gehalts an 
ſtädtiſche Gemein deſchullehrer hat ſich der Unterrichts- 
miniſter damit einverſtanden erklärt, daß einem vom Amte 
ſuspendirten ſtädtiſchen Gemeindeſchullehrer vom Tage der Sus- 
penſionsverfügung bezw. vom Tage der Zuſtellung dieſer Wer: 
fügung ab nur noch die Hälfte des Gehalts gezahlt werde. 

— Die Einnahmen der Marienburg⸗-Mlawkaer Eiſen⸗ 
bahn haben im Monat Mai 177000 ME betragen, 2000 Mark 
weniger als im Mai v. Is. In den Monaten Jauuar bis Mai 
betrug die Einnahme 971000 Mt. (245 000 Mk. mehr als in der 
gleichen Zeit vorigen Jahres). 

— In der geſtern beendeten Sitzung des Weſtpreußiſchen 
Provinzialraths wurde die Zuſtimmung zu einer neuen 
Hengſt⸗Kör⸗Ordnung für die Provinz gegeben, auch wurde 
eine neue Polizeiverordnung zur Verhütung des un⸗ 
berechtigten Fiſchens der Flößer und Schiffer auf den 
ſchiffbaren Gewäſſern der Provinz Weſtpreußen beſchloſſen. 
Darauf fand beim Herrn Oberpräſidenten ein Ma hl statt. 

— Die Poſener Landwirthſchaftskammer hat 
beſchloſſen, an Beiträgen für 1896/97 ½ Prozent des beitrags- 
pflichtigen Grundſteuerreinertrages zu erheben. Beitragspflichtige 
Beſitzungen ſind ſolche, deren Reinertrag 120 Mt. und mehr 
beträgt. 

— Der Ausſchuß der Preußiſchen Aerztekammer 
wird ſich am 15. d. Mts. konſtituiren. Jede Aerztekammer ent⸗ 
ſendet in den Ausſchuß je ein Mitglied und einen Stellvertreter. 
Als Mitglied ſind u. A. Profeſſor Dohrn ⸗Königsberg und 
Sanitätsrath Dr. Scheele-Danzig gewählt worden, als Stell- 
vertreter Dr. Krüger ⸗Inſterburg und der Irrenanſtaltsdirektor 
Dr. Grunau Schwetz. 

— Der Bezirksausſchuß zu Marienwerder hält am 
16. und 17. d. M. wiederum eine Sitzung ab. 

— Vom 17. d. Mts. bis zum 4. Juli wird das Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 44 auf dem Schießplatz Gruppe Schießübungen 
mit ſcharſer Munition abhalten. 

— Der Landwirth N. aus dem Poſenſchen war durch 
Unfall zu Schaden gekommen. Seine Rentenanſprüche wies 
jedoch die Berufsgenoſſenſchaft ab, da N. mehr als 2000 Mk. 
Einkommen aus Landwirthſchaft habe und ſomit nicht ver: 
ſicherungspflichtig ſei. Da eine Klage beim Schiedsgericht er⸗ 
folglos war, wandte ſich der Verletzte aus Reichs-⸗Verſicherungs⸗ 
amt. Er machte geltend, er ſei ganz unrichtig veranlagt worden. 
Sein Gut gehöre ihm nicht allein, ſondern nur zu einem Drittel, 
während ſeinen Schweſtern der übrige Theil des Gutes gehöre. 
Das Statut der Genoſſenſchaft könne nur dann zur Anwendung 
gelangen, weun das Einkommen richtig ermittelt ſei. Die An⸗ 
nahme des Schiedsgerichts, es ſei Sache des Klägers geweſen, 
eine Berichtigung der Einſchätzung herbeizuführen, ſei deshalb 
rechtsirrthümlich, weil Niemand gezwungen werden könne, gegen 
eine zu hohe Beſteuerung Rechtsmittel zu ergreifen; das Statut 
ſei überhaupt unzuläſſig, da es nicht angängig ſei, die Ver⸗ 
ſicherungspflicht von einem ſchwankenden Einkommen abhängig 
zu machen. Das Reichs⸗Verſicherungsamt entſchied jedoch auch 
zu Ungunſten des Klägers und machte geltend, die ſtatutariſchen 
Beſtimmungen ſeien durchaus rechtsgültig. Die Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft ſei nach den Beſtimmungen des Unfallverſicherungsgeſetzes 
befugt, die Verſicherungspflicht auf Betriebsunternehmer auszu⸗ 
dehnen, welche nicht mehr als 2000 Mt. Jahresarbeitsverdienſt 
haben. Für die Berechnung des letzteren iſt es geſtattet, die 
Grundſätze anzuwenden, die zur Geltung kommen, um das Ein⸗ 

kommen aus der Landwirthſchaft zu ermitteln. Die Be⸗ 
ſtimmungen des Statuts ſeien rechtsgültig und verjtogen nicht 
gegen das Unfallverſicherungsgeſetz. Auch könne nicht der Nach⸗ 
weis geführt werden, daß der Kläger ein geringeres Einkommen 
als 2000 Mk. habe. Habe der Kläger ſeine Veranlagung zur 
Einkommenſteuer nicht zur rechten Zelt angefochten, fo müſſe die 
Veranlagung als zutreffend und maßgebend angeſehen werden. 

— Dem Oberſtlieutenant z. D. v. Winterfeld, zuletzt 
Major und etatsmäßiger Stabsoffizier des Ulanen-Regiments 
Nr. 12, ijt das Komthurkreuz zweiter Klaſſe des Großherzoglich 
Heſſiſchen Verdienſtordens Philipps des Großmüthigen verliehen. 

— Dem Landrath, Geheimen Regierungs⸗Rath Freiherrn 
v. Lyncker zu Heydekrug ijt der Kronen Orden zweiter Klaſſe 
verliehen. 

— Dem Amtsgerichtsrath Dörks in Marggrabowa iſt die 
nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion ertheilt. Der Staats⸗ 
anwalt Dr. Helmbold in Inſterburg iſt infolge ſeiner Ueber— 
nahme in die Verwaltung der direkten Steuern aus dem Juſtiz⸗ 
dienſt geſchieden. Der Staatsanwalt Schwarz in Danzig iſt 
an das Landgericht II. in Berlin verſetzt. 


aus Kruſchwitz Kreis Konitz übertragen worden. 


Kataſterkontroleur in Hulſchin, Regierungsbezirk Oppeln ernannt, 
und der überzählige Kataſterlandmeſſer May aus Potsdam als 
etatsmäßiger Kataſterlandmeſſer nach Danzig verſetzt. 


aus Anlaß ſeines 50jährigen Dienſtjubiläums das Allgemeine 
Ehrenzeichen in Gold mit der Zahl 50 verliehen. 


Inhaber der Firma Fr. Raabe Nachfl., zu Danzig, iſt das 
Prädikat Kgl. Hoflieferant verliehen worden. 


maſchine mit Schleuderſcheibe und Ableggitter hinter dem Schar 
ein Reichs patent angemeldet. 
Kgl. Neudorf bei Stuhn ift auf einen Malzwender ein Reichs- 
patent ertheilt worden. 


bei Einlage führt von jest ab die Bezeichnung „Wolfsdorf 
(Nogat.)“ 


angeſtellten Ermittelungen iſt die von einem Korreſpondenten 
unter dem 21. Mai berichtete Geſchichte von dem Erhängen eines 
Beſitzers in Kgl. Neudorf oder einem ähnlich lautenden Orte 
auf Grund eines unwahren Gerüchtes entſtanden, das der 
Korreſpondent nicht fo ge wiſſenh aft, wie wir es verlangen 
müſſen, geprüft hat. Wir haben dem Korreſpondenten mit⸗ 
getheilt, daß wir auf ſeine weitere Mitarbeiterſchaft fortan 
verzichten. Wir bitten auch bei dieſer Gelegenheit wieder 
unſere Korreſpondenten recht dringend, uns niemals unver» 
bürgte Gerüchte als Thatſa chen zu melden. Jeder Bericht⸗ 
erſtatter ſoll bei Meldung von Thatſachen ſich ſtets klar darüber 
ſein, daß er z. B. in der Lage ſein muß, auf Verlangen uns 
glaubwürdige Zeugen nachweiſen zu können, wenn er das Berichtete 
nicht ſelbſt erlebt hat. Die Redaktion. 


g. in der Amtsniederung an Schweinen Impfungen 
gegen Rothlauf vorgenommen. — Heute wurden in der 
Stadtniederung die Deichböſchungen verpachtet. Viele kleine 
Leute gewinnen von den Böſchungen das Winterfutter für 
ihre Kühe. 


ſeltene Erſcheinung. Ein etwa 200 Meter breiter und etwa 
10 Meter im Durchmeſſer 
ſchwarm zog in nur mäßiger Höhe über unſere Stadt. Der 
Vorüberzug des die Sonne verfinſternden ungeheuren 
Schwarmes dauerte eine gute halbe Stunde. Stelleuweiſe 
ließen ſich die Heuſchrecken nieder, ohne Schaden anzurichten. 
Der Hauptſchwarm nahm eine ſüdliche Richtung. — Die Steiger⸗ 
abtheilung der hieſigen freiwilligen Feuerwehr hält öfter 
unter der Leitung ihres Führers Herrn Sattlermeiſter Glauner 
längere Uebungen ab. Nach den Uebungen werden Inſtruktions⸗ 
ſtunden abgehalten, in denen die Mitglieder über die vom Weſt⸗ 
preußiſchen Feuerwehrverbande eingeführten einheitlichen Normal- 
übungen unterrichtet werden. Dem Unterrichte folgt gewöhnlich 
eine praktiſche Ausführung des Gelernten. 


einen vom 16. bis 25. Juni währenden Urlaub zur Theilnahme 
an der Kyffhäuſerfeer als Vertreter des hieſigen Krieger— 
vereins antreten; während dieſer Zeit wird der Beigeordnete 
Herr Stadtkämmerer Wendt die Vertretung führen. 


dorf iſt unter dem Vorſitz des Herrn Landraths Peterſen 
ein Kriegerverein gebildet worden. 
wurden folgende Herren gewählt: Zum Vorſitzenden und 
Kommandoführer Beſitzer Georg Naß, Schriftführer Beſitzer 
Hohlweg, Kaſſenführer Beſitzer Sie g, ſämmtlich aus Arnolds⸗ 
dorf, die Beſitzer Joh. Bollwahn- Szeroslugi, Joh. Werner⸗ 
Stanislawken und Fr. Huſe⸗Arnoldsdorf als Beiſitzer. 


a. D. Herr Hein. 
Laufbahn gewidmet. Bei Ausbruch des Krieges 1870 trat er 
als Offizier ein und machte den Feldzug mit Auszeichnung mit, 
ſodaß er zum Hauptmann befördert würde. Nach dem Kriege 
wurde ihm die hieſige Poſtdirektorſtelle übertragen. Dieſe ver— 
waltete er bis zum 1. Oktober vorigen Jahres, wo ein rheu— 
matiſches Leiden ihn zwang in den Ruhejtand zu treten. Außer⸗ 
amtlich bethätigte ſich Herr H. in mehreren Vereinen. So war 
er eine Zeitlang Borfikender des Kriegervereins und bis jetzt 
Vorſitzender des Guſtav Adolf⸗Frauenvereins. 


ſich über unſerer Gegend ein ziemlich heftiges und anhaltendes 
Gewitter, das auch den ſchon lange erſehnten durchdringenden 
Regen mitbrachte. Leider ſchlug der Blitz in die Viehheerde 
des Pfarrhufenpächters H. in Gr. Peterwitz und tödtete 3 
werthvolle Kühe und mehrere Schafe. 


Brunnenmeiſter Schiebor gehörenden Gartens ſtieß man vor einigen 
Tagen auf eine etwa 60 Zentimeter lange und 3 bis 5 Zentimeter 
weite mit Dynamit gefüllte Röhre. Sch., der Dynamit häufig 
bei feinen Brunnenbohrungen gebrauchte, hatte dieſe Patrone kaum 
20 Ze 
hätte explodiren und großes Unglück anrichten lönnen. In demſelben 
Garten befindet ſich auch ein dem inzwiſchen verſtorbenen Brunnen- 
meiſter polizeilich geftatteter Aufbewahrungsort für Dynamit. Dieſer 
beſteht aus einer 6 Meter langen eiſernen Röhre, die etwa 5 Meter 
in der Erde ſteckt. Da man nicht weiß, ob ſich darin auch noch 
Dynamit befindet, iſt man bemüht den etwa darin befindlichen 
Sprengſtoff unſchädlich zu machen. — Am 17. d. Mts. wird in der 
hieſigen Kirche das Jahresfeſt des Roſenberger Zweigvereins der 
Guſtav Adolf⸗Stiſtung gefeiert werden. 


Gute hatte ſeine Frau öfter mi ßhandelt, weil er Urſache 
zur Eiferſucht zu haben glaubte, und weil ſie dem Schnaps zu⸗ 
viel zuſprach. Die Frau wollte ihn deshalb mit ihrem zehn 
Wochen alten Kinde heimlich verlaſſen und nach Stuhm gehen. 
Er holte ſie aber ein und zog ihr nun öffentlich den größten 
Theil ihrer Kleider aus, da, wie er angab, die Kleider ſein 
Eigenthum ſeien. Die halbnackte Frau hätte nicht auf die Straße 
gehen können, wenn ihr nicht ein mitleidiges Dienſtmädchen ein 
nothwendiges Kleidungsſtück und andere Perſonen etwas Geld 
geſchenkt hätten. 
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„ Dem praktiſchen Arzt Dr. med. Caſtner zu Luiſenfelde 
iſt die Erlaubniß zur Einrichtung einer Hausapotheke für die 
Patienten der eigenen Praxis ertheilt. 

— Der Rechtskandidat Ma rgolins ti aus Kolmar i. P. ift 


zum Referendar ernannt und dem Amtsgerichte in Chriſtburg 
überwieſen. 


— Der Regierungsbauführer Roſenfeld aus Thorn ijt 
zum Regierungsbaumeiſter (Ingenieurfach) ernannt. 
— Dem Schulamtskandidaten Herrn Bark aus Culmſee 


iſt von der Regierung die zweite Lehrerſtelle in Gr. Krebs 
verliehen worden. 


— Die zweite Lehrerſtelle in Zützer iſt dem Lehrer Melang 


No. 130. 


[11. Juni 1896. 


§ Ricfenburg, 9. Juni. Ein Waldbrand entitaud am 
Sonntag Nachmittag in der Königlichen Forſt bei Brandau. 


Den zu Hülfe eilenden Mannſchaften gelang es jedoch, das Feuer 
bald zu dämpfen. 


IJ Marienwerder, 9. Juni. Im weiteren Verlauf der 
Stadtverordneten⸗Sitzung wurde auf Vorſchlag des Vorſitzenden 
des Waiſenrathes, Herrn Beigeordneten Schweitzer, Herr Dom⸗ 
prediger Grunau zum Mitglied des Waiſenrathes gewählt. 
Ferner wurde auf Weiſung des Bezirksausſchuſſes ei Paragraph 
des Entwurfsder Bierſteuerorduung dahin abgeändert, Waß für das 
im Stadtbezirk gebrauchte Bier ein Zuſchlag von 50 Proz. zu zahlen 
ijt. Die Aufſtellung eines neuen Brunnenſtänders in der Marien. 
burger⸗Straße wurde abgelehnt, doch wurden die Koſten zur 
Beſchaffung eines neuen achteckigen Aufſatzes auf dem bisherigen 
Brunnenſtänder zur Verfügung geſtellt. Sodann bewilligte die 
Verſammlung für die Erwerbung von Landparzellen in der 
Heckenſtraße 1708 Mk. aus dem Straßen⸗Vaufonds. Von der zu 
Straßenbauten gemachten Anleihe von 65000 Mk. ſind bisher 
40000 Mk. verbraucht, es bleiben mithin zu den Pflaſterarbeiten 
in der Marienburger, Hecken- und alten Schützenſtraße noch 
25000 Mk. Schließlich machte der Herr Bürgermeiſter die Mit⸗ 
theilung, daß infolge der Beſchickung der Weltausſtellung in 
Chitago durch das hieſige Gymnaſium der Stadt ein Diplom 
und eine Medaille zugegangen iſt. 

Der verſtorbene Domorganiſt Leßmann war auf dem 
Seminar zu Halberſtadt für das Volksſchullehramt vorgebildet 
worden. Infolge vorzüglicher muſikaliſcher Begabung wandte er 
ſich bald dem Muſikfach zu, wurde nach zölckerlings Beförderung 
zum Schloßorganiſten in Königsberg 1872 vom hieſigen evan⸗ 
geliſchen Gemeinde⸗Kirchenrath zum Domorganiſten erwählt, 
bekleidete 24 Jahre lang zugleich die Dirigentenſtelle unſerer 
Liedertafel, deſſen Ehrenmitglied er war. Noch bei der 
Abendmahlsfeier am letzten Donnerſtag ſpielte er unſere Orgel. 
In der darauf folgenden Nacht wurde er von Unwohlſein ergriffen. 
Bald ſtellte ſich eine heftige Lungenentzündung ein, die ſeinem 
Leben ein Ziel ſetzte. 

Schwetz, 9. Juni. Der Weſtpreußiſche Botaniſch⸗ 
Zoologiſche Verein hat den Zoologen Rübſaamen aus 
Berlin mit der weiteren Erforſchung der Thierwelt in 
der Tucheler Heide betraut. Herr R. wird demnächſt dieſe 
Unterſuchungen beginnen. 

* Aus dem Kreiſe Schwetz, 8. Juni. Dem Ritterguts⸗ 
beſitzer Herrn von Klahr aus Hohenhaufen läßt die Bahn⸗ 
verwaltung auf ſeinen Antrag am Bahngeleiſe Pruſt⸗Klahrheim 
eine Weiche legen, da der Weg von Hohenhauſen nach Klahrheim 
oft in einem ſolchen Zuſtande iſt, daß er mit Laſtfuhren nicht 
befahren werden kann. — Ein Schulſtreit, welcher ſich über 
ein Jahr hinzog, iſt jetzt in Niewieczyn beendet worden. 
Die Regierung hatte dem zweiten Lehrer einen Staatszuſchuß 
von 120 Mk. jährlich bewilligt. Voriges Jahr verfügte die 
Regierung jedoch, daß dieſe Stellenzulage die Gemeinde aufbringen 
ſollte. Letztere weigerte ſich aber entſchieden, und deshalb hat 
die Regierung die Zahlung jetzt wieder übernommen. Wer unter 
dieſem Streite aber am meiſten zu leiden hatte, war der Lehrer. 
Er konnte u. a. ſeinen Verpflichtungen gegen eine Lebens⸗ 
verſicherung nicht nachkommen und hat dadurch den Beitrag für 
einige Jahre eingebüßt. 

oo Neuenburg, 9. Juni. Für die beiden Tage der Generale 
Rirdhenvifitation haben die Häuſer der evangeliſchen Bewohner 
unſerer Stadt Feſtſchmuck angelegt. Geſtern Abend trafen unter 
Glockengeläute die Mitglieder der Kommiſſton von Warlubien hier 
ein und wurden vom Gemeindelirchenrath empfangen. Heute Vor⸗ 
mittag nahm die Viſitation ihren Anfang, zu welcher auch der 
Herr Konſiſtorial⸗Präſident Meyer erſchienen war. Herr Pfarrer 
Berger hielt die Predigt. Der Predigt folgte eine Anſprache des 
Herrn Superintendenten Hildt⸗Inowrazlaw an die Gemeinde. 
Hieran ſchloß ſich eine Beſprechung des Herrn Superintendenten 
Schiefferdecker-Elbing mit den etwa 200 erſchienenen Konſirmirten. 
Darauf trat Herr Generalſuperintendent Dr. Döblin vor den Altar 
und hielt eine Anſprache an die Hausväter und Hausmütter. Ein 
gemiſchter Chor unter Leitung des Organiſten Eggert verherrlichte 
den Gottesdienſt durch den Vortrag der großen Doxologie und 
einer Motette über Pſalm 8. Nach Schluß des Gottesdienſtes fand 
eine Beſprechung des Herrn Generalſuperintendenten mit dem 
Gemeindekirchenrath ſtatt Nachmittags vereinigten ſich die Mitglieder 
der General Viſitations⸗Kommiſſion zu einem Mittageſſen bei Herrn 
Rittergutsbeſitzer Niedlich-Milewo. Im Abendgottesdienſte predigte 
Herr Superintendeut Rein hard: Freyftadt. 

(Konitz, 9. Juni. Eine auswärtige Geſellſchaft iſt 
mit der Stadtverwaltung wegen der Verſorgung der Stadt 
mit Waſſer durch die Anlage einer Waſſerleitun g in Unter⸗ 
handlung getreten. Es ſollen vorerſt Bohrverſuche an quelligen 
Orten angeſtellt werden. Für die Stadt ſoll nicht das geringſte 
Riſiko entitehen; die Geſellſchaft verlangt nur das Recht, einen 
Waſſerzins erheben zu dürfen. Da der Quellenreichthum der 
Stadt Konitz bekannt iſt, ſo dürfte den Unternehmern kein 
Hinderuiß im Wege ſtehen. 

Pr. Stargard, 8. Juni. Die Feſtſetzung der Gemeinde— 
ſteuer mit 320 Prozent der ſtaatlichen Einkommenſteuer und 230 
Prozent der Grund-, Gebäude- und Gewerbeſteuer iſt nunmehr von 
der Regierung genehmigt worden. Während der letzten vier Jahre 
iſt die Steuer in unſerer Stadt alljährlich bedeutend geſtiegen, auch 
die Steuern, die die Stadt an den Kreis zu zahlen hat, ſind be⸗ 
ſtändig gewachſen. Sie betrugen 1892/93 13559 Mk., 1893/94 
13464 Mk., 1894/95 22730 Mk, 1895/96 33 548 Mk., jetzt 43000 
Mark. Für das Vorjahr waren ſtatt 33 548 ME, die wirklich gezahlt 
werden mußten, nur 23000 Mark in den Etat geſtellt worden. 
Eine Folge davon iſt die bedeutende Erhöhung der diesjährigen 
Steuern. — Eine rege Bauth ätigkeit wird auch in dieſem Jahre 
wieder in unſerer Stadt entfaltet. In letzter Zeit wird auch auf 
geſchmackvollere Geſtaltung der Fagaden mehr Gewicht gelegt, und 
es iſt eine gewiſſe Vorliebe für Verwendung von Ziegelrohbau mit 
Anwendung von Zementputz zu bemerken. 

ry Elbing, 9. Juni. Es dürfte nunmehr als ſicher gelten, 
daß die elektriſche Straßenbahn bis nach Vogelſang aus⸗ 
gebaut und innerhalb der Stadt eine Zweiglinie durch die Herren⸗ 
ſtraße gelegt wird. Der Gewerbeverein hat die Räum⸗ 
lichteiten ſeines eigenen Hauſes an Herrn Reſtaurateur Wittmar 
aus Kiel für 3400 Mark jährlich verpachtet. Dem Verein ſelbſt 
bleibt aber die unbeſchränkte Verfügung über die Verſamm⸗ 
lungsſäle. 

Elbing, 9. Juni. In der geſtern Abend abgehaltenen Ver⸗ 
ſammlung der Tiſchlergeſellen wurde berichtet, daß die 
meiſten, beſonders die größeren Werkſtätten, die Forderungen 
der Arbeitnehmer, wenn auch nur theilweiſe, bewilligt 
haben bis auf fünf oder ſechs, mit denen eine Verſtändigung 
nicht zu erzielen war. Es wurde den Becheiligten anheimge⸗ 
ſtellt, über dieſe Werkſtätten die Arbeitsſperre zu verhängen, da 
man nichts unverſucht gelaſſen habe, um möglichſt alles auf 
friedlichem Wege zu ordnen. Ein allgemeiner Streik wird 
alſo nicht eröffnet. . 

Der Böttchergeſelle Chriſtian Ludwig gerieth geſtern in der 
Werkſtatt mit ſeinem 17 jährigen Sohne Paul in Streit, dabei 
vergaß ſich der Burſche in ſeiner Wuth ſoweit, daß er ſeinen 
Vater mit einem ſcharfen Schneidemeſſer ſchwer verletzte. 
Auch einem zu Hilfe eilenden andern Böttchergeſellen brachte er 


+ — Der Kataſterlandmeſſer Sey del in Danzig iſt zum 


— Dem Gerichtsboten Karbuſchewsky in Dt. Krone iſt 
— Dem Kunſt⸗ und 


Handelsgärtner Brügg em ann“ 


— Herr C Keibel in Folſong hat auf eine Kartoffelernte⸗ 


Herrn J. Quint in 
— Die Poft- und Telegraphen⸗Hilfsſtelle in Wolfs dorf 


Grandenz⸗Brieſener Kreisgrenze. Nach den von uns 


a Culm, 9. Juni. Von Herrn Kreisthierarzt Haak werden 


* 


8 Culmſee, 9. Juni. Geſtern Nachmittag zeigte ſich eine 


haltender Heuſchrecken⸗ 


Culmſee, 9. Juni. Herr Bürgermeiſter Hartwich wird 


S Aus dem Kreiſe Brieſen, 7. Juni. In Arnolds 


In den Vorſtand 


© Strasburg, 9. Juni. Geſtern ſtarb hier der Poſtdirektor 
Herr H. hatte ſich zuerſt der juriſtiſchen 


»Biſchofswerder, 9. Juni. Geſtern Nachmittag entlud 


34 Rofenberg, 9. Juni. Beim Umgraben des früher dem 


ntimeter tief in die Erde eingegraben, ſo daß ſie ſehr leicht 


Der Rüben unternehmer auf einem benachbarten 
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ſchwere Kopfverletzungen mit dem gefährlichen Werkzeug bei. 
Die beiden Schwerverletzten, welche große Blutverluſte erlitten, 
mußten ſofort nach dem Kraukenſtift geſchafft werden. Der Burſche 
iſt verhaftet. 

Allenſtein, 9. Juni. Bei dem geſtrigen Gewitter ſchlug 
der Blitz in das Wohnhaus des Beſitzerr Boguhn in Puppkeim 
ein, welches vollſtändig abbrannte. Boguhn wurde im Hauſe 
vom Blitz erſchlagen. Der Wirthsſohn Freitag, der die 
Pferde des Boguhn retten wollte, wurde von der herabſtürzenden 
brennenden Decke des Stalles beſondes an den Augen ſchwer 
verletzt, js bn en feiner Wiederherſtellung gezweifelt wird. 

* Aus dem Kreiſe Neidenburg, 9. Juni. Heute war ein 
Vertreter der Marienburg⸗ -Mlawkaer Bahn in Seeben, 
um mit den Intereſſenten wegen einer ſtatt der bis dahin be⸗ 
ſtehenden zwei Ueberfahrten auf den beiden von Seeben nach 
Gr. Koſchlau führenden Landſtraßen zu unterhandeln. Gleich⸗ 
dane ſtellte er eine Halteſtelle für Perſonenverkehr am Wärter⸗ 

auſe zu Seeben in Ausſicht, falls ſich die Gemeinde Seeben 
verpflichtet, das hierzu erforderliche Gelände von 12 Morgen 
Größe unentgeltlich herzugeben. Dieſe Einrichtung wäre für die 
Gemeinden Seeben, Gr. Koſchlau, Preußen, Tautſchken und 
Grabacz von großem Vortheil, da dieſe vom Bahnhof Gr. Koſchlau 
5—8 Kilometer entfernt liegen und die Bewohner ihre meiſten 
Geſchäfte in Soldau zu beſorgen haben. 


* Pillkallen, 7. Juni. Vor faſt vier Jahren erlitt die 
Grundbeſitzerfrau D. aus Uszrudzen dadurch, daß durch 
Anfahren des Gutsbeſitzers A. aus K. ihr Gefährt umgeſtürzt 
wurde, einen Bruch des Schlüſſelbeines. Obgleich A. auch eine 
Eutſchädigungsſumme bot, jo klagte der Ehemann doch auf eine 
höhere Entſchädigung. Durch Entſcheidung des Reichsgerichts 
ijt der 34, Jahre währende Prozeß nun dahin entſchieden 
worden, daß A. an D. im ganzen eine Entſchädigung von 610 
Mark und ein Fünftel der Koſten, D. aber, weil ſeine Forderung 
beträchtlich höher geweſen, als ihm zuerkannt worden, vier 
Fünftel der etwa 1300 Mk. betragenden Koſten zu zahlen hat. 
Neben all den Reiſen und Umſtänden in dem langwierigen 
Prozeß hat der Gewinner zu der zuerkannten Entſchädigung 
noch etwa 400 Mk. zuzulegen, um den Koſtenbetrag zu decken. 

* Hohenſtein O.⸗Pr., 8. Juni. Vorgeſtern fand eine 
Verſammlung zur Bildung eines Komitees für bie nen wirth- 
ſchaftliche Ausſtellung ſtatt, die am 1. und 2. Auguſt hier 
beranftaltet werden ſoll. Das Komitee bilden 14 Herren, von 
denen fünf aus der Stadt, die übrigen Gutsbeſitzer und Lehrer 
vom Lande ſind. 

Heilsberg, 9. Juni. Herr Baurath Stein brecht aus 
Marienburg hat bei Unterſuchung des Remters im hieſigen biſchöf⸗ 
lichen Schloſſe ein Gemälde „Die Krönung Mariä“ 
freigelegt. Das Bild iſt im 14. Jahrhundert, wahrſcheinlich ſogleich 
nach Vollendung des Schloßbaues, ausgeführt worden; es befand 
ſich unter dreifacher Tünche. 

Biſchofsburg, 9. Juni. Die hieſigen Bürger haben um die 
Herverlegung von Militär petitionirt. In der Petition heißt es, 
ſie ſeien gewillt, jedes Opfer zu bringen, welches ihnen von der 
Militär verwaltung auferlegt wird. 


Liebmühl, 9. Juni. (E. 3.) Wegen Diebſtahls wurde 
ber Kollekteur vom Krankenhauſe der Barmherzigkeit zu 
Königsberg Guſtav Wagner verhaftet und dem Amtsgericht zu 
Oſterode zugeführt. W. wohnte mit einem Viehhändler in einem 
Zimmer und ſtahl dieſem, während er ſchlief, einen Hun dert⸗ 
markſchein. Als der Viehhändler erwachte und ſein Geld 
nachzählte, bemerkte er den Diebſtahl und erſtattete ſofort Anzeige 
bei der Polizei. Da der Verdacht ſofort auf W. fiel, wurden 
ſeine Kleider revidirt und der Geldſchein vorgefunden. W. wird 
wohl auch die Kollektenkaſſe beſtohlen haben, denn in den Kleidern 
wurde eine Menge Kleingeld vorgefunden. 

Guttftadt, 8. Juni. Die heutige Stadtverordneten 
Verſammlung genehmigte das Statut für die zum 1. Oktober 
ins Leben tretende Sparkaſſe, ferner die Ueberweiſung von zwei 
alten Wallbüchſen an die Alterthumsgeſellſchaft Pruſſia Denen, . . —— Königs⸗ 


Retauntmadung. 


7433] Es ſollen die veranſchlag⸗ 
ten Breitſchüttungen auf den 
piefigen Kreisſtrecken für das 

echnungsjahr 1896/97 öffentlich 
verdungen werden und zwar: 

I. Strecke Strasburg⸗ Bart ⸗ 
nitzta 
Ban 1,7—2,1 = 4 Stationen. 
II. Strecke Santenbura-Ren- 
un 
Station 4,8—5,8 = 10 Stationen 
III. Strede Strasburg⸗ 
Mileszewo 
Station 50,8—51,0 = 2 Station. 
IV. Strecke Mileszewo⸗ 
Jablonowo 
Station 36,0—37,0 = 10 Station., 
enge 26 Stationen je 100 
eter lan 

Bur Abgabe von verſchloſſenen, 
mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ 
ſehenen poſtfreien Angeboten, in 
denen der Preis für je 100 Met. 
angegeben ſein muß, baben wir 
einen Termin in unſerem Dienſt⸗ 
zimmer auf 


Freitag den 12 Juni 


Nachmittags 4 Uhr 
angeſetzt. Die Baubedingungen 
liegen ebendaſelbſt zur Anſichtaus. 


Strasburg Wpr., 


den 6. Juni 1896. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 


Steckbriefs Erneuerung. 

7536] Der hinter dem Schmiede⸗ 
Geſellen her ujt Kemſies 
unter dem 4. Mai cr. erlaſſene, 
in Nr. 108 dieſes Blattes auf⸗ 
genommene Steckbrief, wird er⸗ 
neuert. Aktenz.: II J. 296/96. 


Elbing, den 6. Juni 1896. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Hotvertanis Renin 
Kön ae ch i a 
nau, 


7702 one 18, Inni 18 
bon RR 10 br ab, onen 


in Crone a. Br. Eichen ⸗Kloben 
* rm, ⸗Knüppel 30 rm, Stubben 
90 rm, Birken ⸗Kloben 100 rm 
An Nein 2⁵ Hr 9 py 50 
eifig IL 90 rm, Aspen⸗ 
Alzen a Sie fern + loben 
5000 rm, Knüppel 1500 rm, 
„Stubben 450 rm, Reiſig III. Kl. 
1500 rm, 2 meiſtbietend 
zum Verkauf ausgeboten werden. 


Crone a. Br., 
den 8. Juni 1896. 
Der Oberförſter. 


Allis. 


reis der — N 


Ig. flott. Verkäufer 
gut. Lageriſt, 19 J. alt, iſt in 
nicht gekündigter Stellung, ſucht 
per 15. Juli Stelle. Mel ungen 
unt. R. R 200poſtlag. Bromberg erb. 


Junger Mann 


militärfrei, Komptoiriſt größeren 
Kalkwerks, gute Handſchr.u Rund⸗ 
ſchrift, geſt. auf fl. Zeugu., Sucht 
anderw. paſſende Stellung. Meld. 
briefl. u. Nr. 7569 a. d. Geſ. erbet. 

jung Mann, Material., Auf. 
20, evang., der polniſchen Sprache 


„ 


mächtig, mit Außengeſch., ſahriftl. 


Arbeiten u. Buchführung bewand., 
im Umg. mit der kundſch. durchaus 
vertr. augenbläckl i. ziemlich ſelbſt⸗ 
ſtänd. Stell. ‚Suchtp.1,D8t.ev.jrüber 
Stellung in größerem Geschäft. 
Meldung. brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 7343 an den Geſelligen erb. 
7353] Ein gebildeter junger 
Mann, evangl., facht per gute 
Zeugn. u. Empf., ſucht ver ſofort 
oder 1. Juli in einem Oele 
Materialwaaren⸗Geſch. d Stellg. 
Meldungen unter R. C. 23 poſt⸗ 
lagernd Ortelsburg erbet. 


7370] E. Material. a. i. Getreide⸗ 
Geſch bew. ſch. militärfr., d. deutſch. 
u. poln. Spr. m., geſt a. 9. Em f., w. b. 
beſch Anſp. v. 1. Julic. d. St Meld. u. 
B. 100 poſtl. Marggrabowa erb. 
Einf. Inſp., 28 J. alt, 2 Schule 
beſ. d. poln. Spr. m., . p. i .Zuli od. 
frü b. b. beſcheid Anſpr. St Meld. 
briefl. u. Nr. 7716 a. d. Geſ. erb. 
74311 Suche für meinen energi⸗ 
ſchen und zuverläſſigen Beamten, 
welchen ich beſtens empfehl kann, 
zum 1. Juli eine gute Stelle als 


Inſpektor 
auf einem mittleren Gute unter 
direkter gan des „ 
Dehliadl ager, 
Dom. Obigtan b. Gollub Wpr. 
3533] Als ehrenwerth., deutſcher 


Wirthichafts⸗Zulpektor 


ſuch. ſogl. od. ſpät. Stell, bin N 
6025 von beſt. We undh., verh., 1 
Frau gel. Lan wirthin. Meine 
2 — U. moral. Aena ß 
meine e Neuf 
erbitt. nyp ey ae: 
Friedenſtr. 231. bei Bromberg. 


7336] Ein. jolid. Müller, 27 3.a, 


ſucht v. 15. Juli dauernde St. Der 
Suchende i geneigt, ſpäter eine 
en Brite . 12 ten. 


n 
Babin bel engere. 


berg. Für den Oſtpreußiſchen Städtetag wurden als Deputirte 
die Herren Bürgermeiſter Quednow und Stadtverordneten⸗ 
vorſteher Bienkowski gewählt. — Am 15. d. Mets. findet 4 
die Geueralverſammlung der L'ndlichen Zentralkaſſe 
Ermlandes ſtatt, woran ſich der Ver bands tag der wirlhſchaft⸗ 
lichen Genoſſ enſchaften des Ermlandes anſchlleßt. 


Bromberg, 9. Juni. Geſtern und heute Morgen haben 
mit den Motorwagen der elektriſchen Stra enbahn 
Probefahrten ſtattgefunden. Der Termin für die Eröffnung 
des Betriebes, 11. Juni dürfte ſomit inne ehalten werden. 

Vorjtandsmitgliedern des hieſigen Vereins Waiſenhort 
iſt von dem zur Hauptverſammlung nach Magdeburg entjandten 
Delegirten die Mittheilung zugegangen, daß die Wahl des Ortes 
für das vierte dentſche Reichswaiſen haus bis zum 
Herbſt d. J. verſcho ben ijt und daß die Ausſichten für Bromberg 
günſtig io, 

Schulitz, 9. Juni. Heute Mittag zog ein Gewitter auf. 
Ein Blitz ſchlug in das Wohnhaus des Beſitzers Breitenfeld in 
Feyerland und äſcherte das Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebände ein. 


Nakel, 8. Juni. Die Gartenbeſitzer führen lebhafte Klage 
über das übermäßig häufige Auftreten des Ungeziefers. So 
richten beſonders die Erdflöhe große Verheerungen an Garten⸗ 
früchten und Blumen an. In dem nahe gelegenen Kirchberg iſt ein 
ganzes Hopfenfeld durch dieſes Inſekt vernichtet worden. 


( Pofen, 8. Juni. Für die Thätigkeit ſtädtiſcher 
Beamten und Arbeiter, forte für die Geſtellung von Ge⸗ 
ſpauen für verſchiedene Lieferungen im Intereſſe der vorjährigen 
Provinzial⸗Gewerbeausſtellung ſind der Stadtgemeinde 
10 bis 11000 ME. Koften erwachſen. Der Magiſtrat macht jetzt 
der Stadtverordneten ⸗Verſammlung den Vorſchlag, auf die 
Erſtattung dieſer Koſten, die fic) bis ins kleinſte nur ſchwer 
berechnen laſſen, zu verzichten. Dafür beabſichtigt das Ausſtellungs⸗ 
Komitee, den verbleibenden baaren Ueberſchuß aus der Gewerbe⸗ 
ausſtellung der Stadtgemeinde zu Wohlfahrtszwecken zu über⸗ 
weiſen. Die Höhe dieſes Ueberſchuſſes wird vorausſichtlich gegen 
60000 Mk. betragen. Mit dieſer Ueberweiſung ſoll der aus der 
ſtädtiſchen Verwaltung für 1895/96 erzielte Ueberſchuß von 
41850 Mk. vereinigt werden. Dadurch würde die hübſche Summe 
ae als 100000 Mk. für Wohlfahrtseinrichtungen flüſſig 
werden 

Krotoſchin, 7. Juni. Die hieſigen Droſchkenkutſcher, 
elf an der Zahl, ſtreiten. Veranulaſſung hierzu hat die Neu⸗ 
einführung einer Polizeiordnung vom Jahre 1875 gegeben, nach 
welcher die Droſchkenkutſcher mit ihrem Gefährte auf dem 
Halteſtellenplatze auf dem Markt Aufſtellung zu nehmen haben. 
Die Kutſcher wollen ſich dieſer Poltzeiordnung nicht fügen und 
haben die ihnen ertheilten Konzeſſionen zurückgegeben. 


r Gollantſch, 9. Juni. Herr Ankermann aus Bromberg 
hat die hieſige Apotheke für 56000 Mk. gekauft. 

Koſten, 9. Juni. Der Kreistag hat den Bau einer Voll⸗ 
bahn von Koſten über Kriewen nach Goſtyn endgiltig be⸗ 
ſchloſſen. Der Kreisausſchuß und die Mitglieder der Eiſenbahn⸗ 
kommiſſion werden daher demnächſt darüber beſchließen, ob die 
Stadt Kriewen an das Hauptgeleiſe angeſchloſſen werden oder 
ein Stichgeleiſe von Jerka erhalten ſoll. 

Samotſchin, 9. Juni. Der Dampfſchneidmühlenbeſitzer 
Selch ow zu Neu Samoſſchin hat von dem Rittergut Jaktorowo 
eine etwa 210 Hektar große Waldfläche erworben. Der Käufer 
will, nachdem der Wald abgeholzt ijt, auf dieſer Fläche Menten- 
güter bilden. 


Gueſen, 8. Juni. Die geſtern auf dem Hauptmarkte ber- 
anjtaltete Frohnleichnamsprozeſſion war ſehr ſtark be⸗ 
ſucht. Leider kamen wieder Aus ſch reitungen vor, indem 
einigen Deutſchen, welche ſich in unmittelbarer Nähe aufhielten, 
von Polen die Kopfbedeckung herunter geſchlagen wurde, 
infolge deſſen mußte die Polizei einſchreiten. — Der in der 
Provinzialirrenanſtalt zu Dziekanka untergebrachte Kaufmann 
Otomanski von hier, welcher ſeinen Laden in Brand geſetzt 
hat, ijt geſtern geſtorben. 


Jung. Mann, Sohn e, — — ——' — — ̃d̃f f —— ⏑ —— — 
müllers, ſelbſtgel. Müller, 
Zeiti. Komt.e. Dandels-n. Kunden 
miible aushilfsw. that, geweſen, w. 
3. 1. Juli cr. Stellung im Komtoir 
ein. Mahlmühle, Holz⸗ o. Getreide- 
bandig.b.freier Station und etwas 

aſchengeld. Meldg. brieflich mit 


rüber utidript Re: 77340.d.Wefellig.erb. 


hand- 
wirth, mit Guts⸗, Standesamtsf. 
und Rechnungsweſen vertraut, 
ſucht von gleich od. ſpäter eventl. 
auch Vertrauenspoſten. Meldg. 
briefl. u. Nr 7669 a. d Geſ. erb. 


b inf 27 J., 9 S.beim Fach, 
IIND. e Sf. . Bes. gut. 
Seugn, in all. Wirtöicajtsgw. erf. 
ſucht zum 1. Okt. cr. Stellg. als 
Oberinſpekt. o. Adminiſtrat. 
a. ein. Gute, das er unt. Umſtänd. jp. 
pachtweod. käufl. übernehme könnte. 
Auch würde derſelbe gerne die 
Verwaltung eines, einer Wittwe 
gebärigen © ute’ übernehmen. — 
Meldungen briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 7718 an den Geſelligen erb. 
7639] E. ſol.Landwirthsſohn, 27J., 
ev., Kavall., mehr. J. b. Fach, ſucht, g. 
a. gute Zeugn any gr. Gute z. 1. Juli 
reſp. ſpät. als Inſpektor od. Ho f- 
berwalter, vertt. mit ſchriftlichen 
Arbeit.,dauernd. Engag. Meldung. 
u. Z. 500 poſtlag. Graudenz erbeten. 
Ein älter, erfah. Landw., un⸗ 
verh., ſehr rübig u. doch ſehr energ., 
Raa zu ent eee eee ein fü 
eineves Gut, jelbitit. zu bew. ' für einzelne Bezirke geſucht. Es 
auf Geb. weniger geſeven, dat. werd * ſedoch nur ſolche Herren 
Uebernahme nicht ansgeſchloſſen. berückſichtigt, welche die Kund⸗ 


Meld. wd. briefl. mit kennen und beſte Empfeh⸗ 


Ein älterer Herr, 
Anfernehmer Rüben ung 


Herbjtarbett. Stelle Kaution u. 
ſede erforderliche Anzahl Leute. 
Meld. erb. M. Oelke, Untern., 
Lonk bei Roſchanno Weſtpreuß. 


7378] 15 jähriger Sohn gut 
ſituirter Eltern, ſucht 


Lehrſtele für feinere 
Holzarbeiten. 


Meld. briefl. unter L. 8. 15 poſt⸗ 
lagernd Pr. Friedland. 


Unterkommen 
wird gegen wäßiges Koſtgeld = 
einem kleinen Beſitzer geſucht 
für einen 63 ähr. Mann, der ſich 
noch mit leichten Arbeiten be⸗ 
ſchäftigen kann. Anerbiet. X. I. 
Weichſelbote, Neuenburg. [7093 


Agent 


ür Weſtpreuſſen, eventl. mehrere, 


Nr. 7659 d. d. Geſelligen erbet. ungen beſitzen. Anfragen“ ers 


Ein unverh. Gärtner beten an bie EbErinder ae. 
ſucht v. 1. Juli cr. Brivatitellg. | Jenn. °8 * 17644" 
Gefl. Meldungen erbittet WISE 1 
Rinn, voſtlag. Goldap. [7717| 7217] Wir ſuchen für unjer 
7352] Ein zuverläſſ. Brenner, Manuufakturwaaren⸗Geſchäft per 


2 S 15. Juni oder 1. Juli cr. zwei 
oy 8008 2 8 mec e 53 tüchtige Berfänfer, die der 


polniſchen Sprache mächtig ſind. 
Liter %o Spirit. v. Pfd. rt. erzielte, po > 
kleine Reparat. ſelbſt ausy., mit Lib & Sohn, Oiterode Oy. 
landw. u. Buchführ. vertr ift,jucht | 7529] Für unſer Zigarren⸗ 
p. I. oder 15. Auguſt dauernde Stell. Import⸗Geſchäft ſuchen wir per 
J. Rohde, Brennerei⸗Verwalt., 1. Juli einen 


Berge i. d. Mark. tücht. Verkäufer. 


Ein verbeiratheter, fautionsf. 
Julius Meyer's Nach lor, 
Mühlenwerkführer ſucht von Danzig, Langgaſſe 


Motz oder ſpäter unter beſcheid. 
: 7519] Ich ſuche für mein Manu⸗ 


niprüchen als folder oder auch 
als Lohnmüller dauernde Stell. mae a 1. Juli 


Meld. u. 6907 an den Geſellig. 
7653] E. unverb. Brenner, ev. 
25 J. alt, mit allen Apparaten der üngeren) welche 


e. älteren u. e. 
doch vertr., der im Stande iſt, die ( 


der polniihen Sprache mächtig 


bow t. Ausb. zu erzielen, ſucht v.] find, ſowie 
li Stell. in mittl. od. größer. 
ee Meier, Königsberg, ein Volontär. 


Den Meldungen ſind Zeugniß⸗ 
Gehaltsanſprüche 
81 Cention beizufügen. 
Simon Aſcher Nachfl. 
Brieſen Wpr. 


Tragb. Kircheuſtr. 18, 1 Treppe. 


Schachtmeiſter A. 8. 
in Karſch in bei Unruhſtadt mit 
gut. Zeugn. ſucht Beſchäftigung. 


abſchriften u 
bel fr 


Verſchiedenes. 


— Die diplomatiſche Miſſion.] In feinen Auf nungen 
erzähle der italienische Schauſpieler Erneſto Roſſi seer er ie 
8 1873 nach Wien kam und eine Audienz beim 

Kaiſer nahm, um cin Schreiben des Königs Viktor Emanuel 
zu überreichen: „Der Kaiſer las, betrachtete mich von Zeit zu 
Zeit, ich hatte den Eindruck, als meinte der Monarch, der In⸗ 
halt müſſe mich ganz beſonders intereſſiren. Dann fragte er: 

„Wiſſen Sie was in dem Briefe ſteht?“ — „Ich glaube es iſt 
eine Empfehlung von meinem König, damit Eure Majeät mein 
Gaſtſpiel, das ich in Wien eröffne, ing Auge faſſen.“ „Ja, 
in der That, es iſt eine Empfehlung“, und dabei lächelte der 
Kaiſer. „Ich werde einer Ihrer orſtellungen gewiß bei⸗ 
wohnen. Im Theater au der Wien, nicht wahr?“ — Ganz 
richtig, Majeſtät.“ — Wann fangen Sie an?“ — „Üebermorgen.“ 
— „Sie werden Ludwig XI. ſpielen?“ — „Jawohl.“ — „Da 
werde ich kommen. Und was Sie gebracht haben, iſt eine 
Empfehlung.“ — Dabei wieder das Lächeln von vorhin. — 
„Ich glaube wenigſtens, Majeſtät.“ Als ich fortgehen wollte, 
begegnete ich einem mir befreundeten Hofwürdenträger. Er 
hieß mich einen Augenblick warten, eilte in den Audienzſaal, 
kam bald zurück und ſagte mir: „Sie ſind ein Diplomat. Seien 
Sie immer jo verjchwiegen! Morgen ſehen wir uns wieder.“ 
— Ich ein Diplomat? Wieſo? Was konnte der Brief des 
Königs enthalten? Warum hatte der Kaiſer gelächelt? Was 
für eine Miſſion hatte ich unbewußt erfüllt? Ueber ſolche und 
ähnliche Fragen zerbrach ich mir den Kopf, als Miniſter 
Dr. Unger bei mir erſchien und mir zurief: „Alſo Sie haben 
Sr. Majeſtät den Brief überbracht, in welchem Ihr König mit⸗ 
theilt, er werde nach Wien kommen, um die Welkaus⸗ 
ſtellung zu ſehen? — „Ich? Ich weiß von nichts. Es war 
ein Empfehlungsſchreiben. ya Auch die Zeitungen ſprachen da⸗ 
mals geheimnißvoll von dem „Diplomaten“ Roſſi, und als 
Kaiſer Franz Joſeph die erſte Vorſtellung des Künſtlers beſuchte 
und vom Aufang bis zu Ende auf ſeinem Platz verblieb, nahm 
erſt recht Jedermann die Mittheilung von ſeiner diplomatiſchen 
Miſſion ernſt.“ 

— Die Brüſſeler Künſtlergeſellſchaft veranſtaltet jetzt eine 
Ausſtellung der Puppen und kindlicher Bilder. Dieſe 
Ausſtellung, der die hervorragendſten belgiſchen Bildhauer ihre 
Mitwirkung liehen, umfaßt ſechs Abtheilungen: 1) Geſchichte der 
Puppe durch alle Zeiten hindurch; Wiederherſtellung oder Wieder⸗ 
auffindung alter Puppen, die irgend eine Eigenartigkeit oder ein 

archäologiſches Intereſſe beſitzen. 2) Die Puppe vom künſtleriſchen 
Geſichtspunkte aus: Schaffen von Puppenmodellen. 3) Die Puppe 
vom Geſichtspunkte der Volkskunde aus; die charakteriſtiſchen 
Puppen aller Länder der Welt. 4) Schaffung eines Marionetten⸗ 
theaters mit allen heute bekannten Vervollkommnungen: die 
kleinen Schauſpieler werden von Bildhauern, die Dekorationen 
von Malern verfertigt. 5) Aufführungen von Volks⸗ und Orts⸗ 
ſagen, von Märchen und geeigneten Opern auf dieſem Marionetten- 
theater. 6) Kindliche Bilder. Die Einſendung alter und merk⸗ 
würdiger Puppen iſt von vielen Privatſammlern bereits zugeſagt 
worden; auch die Königin von Belgien, die Gräfin von Flandern 
und Prinzeſſin Klementine haben ihre Theilnahme zugefagt. 

— Dem Dr. Fritz Friedmann iſt diejer Tage im 
Unterſuchungsgefäugniß das Erkenntuiß des Ehrengerichts⸗ 
hofes in Leipzig behändigt worden, durch welches ſeine 
Ausſchließung aus der Rechtsaunwaltſchaft erfolgt ijt. Fried⸗ 
mann ſoll übrigens, wie von Augenzeugen verſichert wird, 
keinerlei Niedergeſchlagenheit an den Tag legen, ſondern ſich 
gang fo ſicher bewegen wie zu jener Zeit, als er in feiner 

zigenſchaft als Vertheidiger ſeine Klienten im Unterſuchungs⸗ 
gefängniß faſt täglich beſuchte. Einem früheren Kollegen, der 
ihm dieſer Tage auf dem Korridor begegnete, winkte er ſchon 
von fern zu und äußerte zu ihm im Vorbeigehen: „Glauben 
Sie mir, ich bin wirklich kein Verbrecher!“ Es beſtätigt 
ſich übrigens, daß Friedmann bereits ſeit einigen Tagen ſich im 
Beſitze der Anklage befindet, und die Sache bald ſpruchreif 
ſein wird. 


7732] Suche noch Stellg. als @ 


7512] Für meine Zigarren 


d. Lang. | halle ſuche ich während der 


Badeſaiſon einen⸗ tüchtigen, 
ſelbſtſtändigen 


Verkäufer. 


Paul Zagelow, Kolberg. 
99999099049 ee 7 


% 7575] In unjerem Mas 3 
3 nujafturvaar.-, Herren: 

un. Damen⸗Koufektions⸗ IE 
@ Geſchäft iſt vom 15. Juli 
4 reſp. 1. Anguſt er. Die 2 


8 1, Borfäuferftelle 3 


3 zu beſetzen. Nur ſolche 
3 Bewerber, welche die⸗ 2 
ſelbe voll und ganz aus⸗ 

2 zufüllen gedenken, im 

Dekoriren großer Shane 2 
3 feufter perfekt ſind, woll. 
unter Abſchrift ihrer 
Zeugniſſe nebſt Gehalts⸗ 
% Anſprüch. ohne Station 1 
28 melden. 


¢ Rehfeld & Goldschmidt, $ 


bing. 
0929 60099099099909% 


7469] Für mein Kolonjalwaaren⸗ 
u. Delikateſſ en⸗Geſchäft ſuche zum 
n ntritt einen tüchtigen 


{otten 
Verkäufer 


mit nur guten Empfehlungen. 
Perſönliche Vorſtellung, gegen 
Nichterſtattung der Koſten, wird 
bevorzugt. 
Ebenfalls iſt eine Lehrlings⸗ 
gene zu beſetzen. 
aul v. Laguna, Allenſtein. 


ee 


eo... 


ose oe 
!! ee .... eee 


Für unſer Bahnſpeditions⸗, 
Möbeltransport-, Holz⸗ und 
Kohlen⸗Geſchäft ſuchen wir, 


möglichſt zum ſo ortigen Antritt, 
einen jungen Maun (evgl.) als 


Buchhalter, 
Solche, welche die Lehrzeit erſt 
beendet Gaben, werden bevorzugt. 
Meldungen mit Angabe der 
ng bei freier Koſt 
und Logis ſind briefl. unter Nr. 
7597 an d. Geſell. zu richten. 
7678] Für mein Stoloniale, 
Deſtillations⸗ und Eiſengeſchä 
ſuche von ſofort oder zum 
Juli einen 
jungen Mann 
der ſeine Lehrzeit in einem ähn⸗ 
lichen Geſchäft vor kurzem be⸗ 
endet hat. 2. S. Herz feldt, 
Neumark Wor. 


Ein junger maun 


feine ebrge der vor kurzer Zeit 
eine Lehrzeit beendet, wird für 
eine Kantine von fofort geſucht. 
Meld. briefl. unt. Nr. 7598 an 
den Geſell. erb. 


Junger Mann ver ja ars 


7541] Faßkellner 

eignet, Kantion 50 — 100 Mark, 

fut Klein, Königsber 
Pr., Kreuzſtraße 35 und 36. 


7580] Suche für mein Kolonial- 
waaren-Geſchäft zum 1. Juli cr. 
einen zuverläſſigen 


jungen Maun. 
Derſelbe muß ſelbſtſtändig ar⸗ 
beiten können und gute Hand⸗ 
ſchrift beifgen. Meldungen mit 
Photographie, Zeugniſſen und 
Gehaltsanſprüchen erbittet 
Ernit Sande, Berent Wpr. 
7638] Für mein Mannfaktur⸗ 
und Kurzwaaren⸗ Geſchäft ſuche 
per 1. Juli einen 


jungen Mann 
mojaijder Konfeſſion, der poln. 
Sprache mächtig. Sonn⸗ und 
Feiertage geſchloſſen. Zeugniſſe 
u. nen belzu igen. 
Gumpert Cohn, Wronke. 
7555] Für mein Stab⸗, Eiſen⸗ 
kurzwaaren⸗,„Material⸗ u. Schank⸗ 
Geſchäft ſuche einen katholiſchen, 
der polniſchen Sprache mächtigen, 
tüchtigen 
jungen Mann 
ae fofortigen Eintritt. Den 
eldungen bitte Photographie 
und Gebaltsanſpruch beizufügen. 
S. Cohn, Schönſee Wpr. 
Retourmarke verbeten. 


Für ein Kolonial-, Delikateſſen⸗ 
und Stabeiſengeſchäft in einer 
Kreisſtadt Hinterpemmerns wird 
zum 1. Juli cr. oder früher ein 
erfahrener 


junger Mann 
eſucht. Derſelbe muß im S Stande 


ein, das Ladengeſchä 25 
ſtändig zu 1 Meld 
u. Nr. 7314 a. d. Ge). — 


Da Für mein Tuch⸗, Modes 
waaren- und Konfekfionsgeſchäft 
ſuche ich per 15. Suni oder jpäter 


einen Iünlinen Kommis 


mit Be en iften eber = 
m eugnißa * er id 
gabe — dehrlin Thätigkeit. 


Lehrling 
mit guten Schulkenntnſſſen findet 
auch Stelle. 
J. Bilewsky, Lötzen Oſtpr. 
u Sr Handlun > 
A 7 10 J 0 © 14 Boro 
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7636] Für unjer Tuch-, Dany- i Bi 3 + 2 8 
fain und olonial- Waaren- 1 2 1 ka Ein jan tt an — 
nungen eſchäft ſuchen wir einen au oye ruſch erfahren, kann aus achtbarer Famil e, evangel., i 
ie er im m fort geſucht. 7640 | fojort eintreten. welcher Juſt und Liebe zur 
a bel jungen Wann, onditorel & Jooft, Cul „eib. Babel, Gr. Neuhoff, Landwi ird zur 
nz beim Meldungen mit Abichriit der n e Culm Wor. c eee Duca Cn i. Bult ale Cleve u lcd Nite, 
— ; * * 5 e A „ * > * FG 2 
manuel Seuguijie und Gebalts-Anjprud| Ein Konditorgehilſe Ein ordentlicher Schmied Slupp, bei Lauenburg mit guter Erziehung wird als Verkäuferin von ſofort 
Seit zu erbitten. „ B. & M. Burg, |fann ogleidh eintreten in | [7242 wi N 7246] Cin tidéiper” geſucht. Dieſelbe iſt auch verpflichtet, als Stütze der 
der In⸗ Neuteich i Weitvr.! E. Giltmeifter’s Konditorei, der auch etwas Schirrärbeit ver- 75 * a ’ 
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viß bei⸗ und einen Lehrling. ſucht zu baldigem Antritt ‘ 1 ſolider Wirthſchafter Perſönl. Vorſtellung bevorzugt. Reiſekoſten nicht erftattet. 
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t. Seien © or Ricienburg 7474] Suche zum 15. Sunt einen | Nr. 7625 an den Seielligen erb. | Tantieme. _, tie als küchtige Arbeitern jedem | 6976] Ein im Kochen u. Hans⸗ 
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Lehrling 
mit guten Schulkennkniſſen aus 
anſtändiger Familie, wenn mögl. 
der polniſchen Sprache mächtig. 
3. Aſcher, Ortelsburg Oſtpr. 


Sprache vollſtändig mächtig, mög⸗ 
lichſt ſofort geſucht. Bewerbung. 
mit Photographie und Gehalts⸗ 
Anſprüchen brieflich unter Nr. 
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Beſchäftiguug. 
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Dampfdreſchapparat. (Schmiede 
Schloſſer) geſucht. 17308 
R. Somnik, 
Biſchofswerder Weſtpr. 
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allen Zweigen der inneren Wirth 
ſchaft u. feineren Küche erfahren 
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Nr. 7706 an den Geſelligen erb. 


Wirthin 17629 
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dauernde Beſchäftigung in der 
Ofenfabrit a. Akt. in Grunan 
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e aide Oberbernitr. 17, . Were p od peng Müller e vom is. gum.” | lonteih neiuht.  ebeenehmen 
— | . rzekopowicz, Töpferniſtr, : \ von anſtändigen Eltern. D. Chrzanowsti, Grandenz, latte 1 * Db heme — 
n ‘| 3 Tiſchl x I — 26. Stade A oa un zu Pincus Heyſemann, Flatow. Untertborneritraße 7. — we Aubſtall nichts a 
Eiſen⸗ I) ) kl je ¢ (il 7635] Gin tüchtiger 7729] Ein ordentlicher 5 — 7331] Für mein Tuch Mann-| 7674) Für mein Kurz. Weiß thun. Meldungen mit Zeugniß 
chank⸗ auf Vauarbeit finden dauernde i . eet ordentlicher, faktur⸗ und Modewaarengeſchäft und Wollwaaren⸗Geſchäft ſuche Abſchriften und Phokographi⸗ 
iſchen, Bee bei iN goyen ( (I fleißiger Hausdiener ſuche per ſofort einen per 1. Juli saber erfaß der] sub B. A. poſtl. Marienwerder 
tigen, E. Stabenan, Tiſchlermſtr. und mehrere findet zum 15. d. Mts. oder 1. Juli Lehrling. Funde volitändig, erfabrene, Suche um I. Suit ein im 
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Stellung im 
Schützenhaus Grandenz. 
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Kochen und Federviehaufzucht 
erfahrenes 


Mirtyſchaftsfrünlein. 


füntine Verkäuferinnen. 


Meldung. mit Gehaltsanſprüch. 
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Erfahrung im Kuhſtall Beding 


beizufügen. 8 
Simon Aſcher Nachfl., 
Brieſen Wpr. 
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R a er. 


Roman von Reinhold Ortmann. 


— 


Nachdr. verb. 


B. Fortſ. 


Antonie riß ſich nicht in hellem Zorn los, ſondern ſie ließ 


Werner's ſtürmiſche Liebtofung widerſtandslos über ſich 
ergehen. 1 8 n. 
zurück geneigtem Haupte blieb ſie an ſeiner Bruſt ruhen, 
und Werner fühlte mit Entzücken, daß ihr Mund ſeinen 
Kuß erwiderte. In ſeligem Weltvergeſſen hielten ſie ſich 


fe wortlos umſchlungen, bis fie das Knirſchen eines näher 


ommenden Schrittes auf dem Kiesſande aufſchreckte. Auch 


jest war es Werner, der ſich ſanft von ihr löſte, nicht fie, 
Und ſo verrätheriſch leuchteten die 
dunklen Augen aus dem hold erglühten Geſichtchen, daß es 


ie ihn zurückſtieß. 


einem halbwegs 5 Beobachter in dieſem 
Moment ſicherlich n 

gefallene wenigſtens zum Theil zu errathen. Aber der da 
aus der Gebüſch hervortrat, war nur der Diener, und 


ſeine gleichmüthigen, ausdrucksloſen Züge bekundeten ſelbſt⸗ 
verſtändlich nichts von dem, was er etwa argwöhnen 
Er hatte die Annäherung des Bootes bemerkt und 
war herbeigeeilt, die erforderlichen Handreichungen zu thun. 
Ehe er ſich jedoch anſchickte, das Segel einzuziehen, hatte 


möchte. 


er für Autonie noch eine Meldung. 


„Mit den Herrſchaften ſind zwei Damen aus der Stadt 
gekommen, und der Herr Konſul fragte ſogleich nach dem 


gnädigen Fräulein.“ 


„Ah, ein Beſuch!“ ſagte Antonie, während ſie neben 
„Er hätte wahrlich nicht un⸗ 


Werner dem Hauſe zuſchritt. 
gelegener kommen können als gerade jetzt.“ 


Bevor er noch Zeit gefunden hatte ihr zu antworten, 
hr, und bei 
einer Biegung des Weges ſahen ſie die ganze Geſellſchaft 
vor ſich — das Ehepaar Beiersdorf in Begleitung zweier 
— Mädchen, von denen das Eine ſogleich mit lautem 

Und auch die Tochter des 
Konſuls ſchien ihre Anſicht über den unwillkommenen 


ſchlugen lebhafte, heitere Stimmen au ihr 


reudenruf auf Antonie zueilte. 


Beſuch raſch geändert zu haben, denn ſie erwiderte die 


Umarmung und die Küſſe der jungen Dame auf ſehr 


herzliche Art. 
Thekla — Du? Das ift eine ſehr große Ueberraſchung! 


— Und täuſche ich mich nicht? — iſt es wirklich Deine 


Schweſter Helene, die Du da mitgebracht haſt?“ 

„Ja, ſie iſt es. 
land! — Ich bin heute früh von Rothhaide herüber⸗ 
ekommen, um ſie am Hafen in Empfang zu nehmen. 
leber Nacht bleiben wir nun bei Euch, und morgen früh 
nehmen wir Dich auf ein paar Wochen mit nach dem Gute. 
Deine Eltern haben ſchon ihre Einwilligung gegeben, und 


daß Du „Nein“ ſagen könnteſt, muß ich wohl nicht be⸗ 


fürchten.“ 


in leichter Schatten, der 8 über ihr Autlitz 


og, konnte allerdings vermuthen laſſen, daß Antonie von 
er Einladung nicht gerade angenehm überraſcht werde; 
aber noch ehe die Freundin durch dieſe Vermuthung ver⸗ 
ſtimmt werden konnte, antwortete fie lächelnd, daß fie 
natilrlich mit Freuden bereit fei, fie zu begleiten, wenn fie 
es auch ze ich über ſich gewinnen werde, ihre Mutter 
länger als auf ein paar Tage allein zu laſſen. 

„Nun, das wird ſich ja finden“, meinte die Freundin 
Bee „Haben wir Dich nur einmal bei uns, geben 
wir Dich auch nicht ſobald wieder frei.“ 

Der Konful war inzwiſchen an Werner h erangetreten, 
um or freundſchaftlich die Hand zu drücken. Seine liebens⸗ 
würdige Anrede bewies, daß er in dieſer Segelfahrt, die 
ſeine Tochter da zu Zweien unternommen hatte, durchaus 
nichts Ungehöriges fand. Er ſtellte, als die Begrüßungs⸗ 
pene zwiſchen den jungen Mädchen endlich vorüber war, 

en Doktor den beiden Damen vor, und Werner erfuhr, 
daß ſie die Töchter eines in der Nähe von Hamburg an⸗ 
ſäſſigen Rittergutsbeſitzers ſeien. Man lud ihn natürlich 
ein, mit in das Haus zu kommen; aber er befand ſich nach 
dem eben Erlebten in einer Stimmung, die ihn völlig un⸗ 
tauglich machte für die gleichgiltige Konverfation in einer 
heiteren Geſellſchaft. Unter dem Vorwaude, daß er durch 
eine früher getroffene Verabredung zur deimkehr genöthigt 
fet, verabſchiedete er ſich mit beinahe au fälliger N und 
auf des Konſuls artige Aufforderung, feinen Beſuch recht 
bald zu wiederholen, gab er nur eine halbe und zerſtreute 
Antwort. Als er ſich dann aber gegen Antonie wandte, 
um auch ihr Lebewohl zu ſagen, wußte ſie es mit großem 
Geſchick ſo einzurichten, daß Te um ein paar Schritte hinter 
den Uebrigen, die ſich bereits wieder nach der Villa gewendet 
hatten, zurückblieben. 

„Ich kann dieſe unglückliche Einladung nicht aus⸗ 
chlagen“, flüſterte fie. „Zürnen Sie mir deshalb nicht! 
ch verſpreche Ihnen, daß ich ſo raſch als möglich heim⸗ 

kehren werde. Länger als eine Woche bleibe ich in keinem 
Falle. Und Sie werden ein Zeichen von mir erhalten, ſo⸗ 
bald ich wieder da bin. Ach, ich wollte, daß ich es Ihnen 
ſchon morgen geben könnte!“ 

Eine ſeltſame Verwirrung, eine Befangenheit, die beinahe 
etwas von Schuldbewußtſein hatte, machte es Werner 
ſchwer, auf dieſe warm und zärtlich aer Worte die 
rechte Erwiderung zu finden. Ihm felber klang es zu 
ſeinem Verdruſſe trivial und phraſenhaft, als er ſagte: 
„Schon dieſer Wunſch macht mich 3 Auch ich werde 
ja die Stunden bis zu Ihrer Rückkehr zählen.“ 

„Auf Wiederſehen denn — auf baldiges, frohes Wieder⸗ 
ſehen — lieber Werner!“ 

Eine berauſchende Fülle von Zärtlichkeit war in der 
Art, wie ſie ihn da zum erſten Male bei ſeinem Vornamen 
nannte. Lerführeriſch blitzten ihn noch einmal ihre dunklen 
Schelmenaugen an und ihre kleine, feſte Hand ſchmiegte 
fich mit herzhaftem Druck in die ſeine. Schon in derſelben 
Sekunde aber machte ſie ſich, ſeine Antwort erſt nicht ab⸗ 

artend, von ihm los und eilte leichtfüßig zu den Anderen, 
eren fröhliches Plaudern und Lachen Werner noch hörte, 
el langſamen Schrittes wie ein Träumender den Garten 
rließ. 


* 


Wie an dem Tage, da er zum erſten Male in der Villa 
Beet geweſen war, Re Werner auch heute den 
imweg längs des grünen ſterufers zu Fuß zurückgelegt, 


- 8 — 


Tief athmend, mit geſchloſſenen Augen und leicht 


cht ſchwer gefallen wäre, das Vor⸗ 


Denke nur — geradeswegs von Eng⸗ 


Geſellige. 


(il. Juni 1896. 


im Banne feiner Gedanken der Umgebung ſo wenig achtend 
als der Menſchen, die an ihm vorüberſchritten. Da $00, als 
ſchon die Lombardsbrücke hinter ihm lag, Jemand m Bor- 
beigehen grüßend ſeinen Hut, einen mächtigen, wei en 
Filzhut mit gewaltiger Krämpe, wie ihn heute nur noch die 
italieniſchen Banditen in der Oper zu tragen pflegen. 
Flüchtig ſah Werner ein faltiges, barkloſes Geſicht, von 
lang wallender grauer Mähne umrahmt, und eine kleine, 
ſchmächtige Geſtalt in maleriſch umgeworfenem Künſtler⸗ 
mantel. Halb mechaniſch und ohne ſtehen zu bleiben, er⸗ 
widerte er den höflichen Gruß; aber nach geraumer Zeit 
erſt fam ihm die Erinnerung, wo und unter welchen Um⸗ 
ſtänden er dieſem Manne ſchon begegnet war, und zugleich 
fiel ihm der Gedanke an ſein noch uneingelöſtes Verſprechen 
auf die Seele. Jetzt verſtaud er auch den ſtummen Vorwurf, 
den er in dem Blick des kleinen Mannes geleſen zu haben 
laubte, und mit aufrichtiger Reue über ſeine Vergeßlichkeit 
faßte er ſogleich den Eutſchluß, noch heute den zugeſagten 
Beſuch im Hauſe des Muſikers zu machen. Daß an dem 
raſchen Zuſtandekommen dieſes Vorſatzes vielleicht auch eine 
gewiſſe Scheu vor dem Alleinſein mit ſeinen Gedauken mit⸗ 
gewirkt hatte, geſtand ſich Werner freilich nicht ein. Wie 
hätte er es deun auch vor ſich ſelber erklären und recht⸗ 
fertigen ſollen, daß er das Bedürfniß fühlte, einer Er⸗ 
innerung auszuweichen, die ihn doch als die Erinnerung an 
etwas unbeſchreiblich Süßes über alle Maßen hätte be⸗ 
glücken müſſen. Nur das Ueberraſchende, beinahe Wunder⸗ 
bare der eben erlebten Szeue konnte die Schuld daran 
tragen, daß er ſich in die Vorſtellung ſeines Glückes noch 
nicht wie in etwas Wirkliches zu finden vermochte und daß 
die vorherrſchende Empfindung in ſeinem Herzen eine eigen: 
thümliche Furcht und Beklommenheit war. Er fühlte ſich 
zaghaft, wie Jemand, auf deſſen Schultern plötzlich halb 
gegen ſeinen Willen eine ungeheuerliche Verantwortlichkeit 
en worden iſt, und ſo unerträglich ihm vorhin der 

edanke geweſen war, mit erheuchelter Unbefaugenheit neben 
Antonie im Kreiſe ihrer Familie zu verweilen, ſo lebhaft 
verlangte es ihn jetzt danach, ſich im Geſpräch mit gleich⸗ 
giltigen Menſchen für eine Weile der Erinnerung an jene 
noch ſo ganz ungewohnte Verantwortlichkeit zu entſchlagen. 

Es war in ziemlich vorgerückter een als 
er die heiſer klingende Thürglocke des kleinen Hauſes am 
Grindelplatz in Bewegung ſetzte. Darauf, daß er es hier 
weniger glänzend finden würde als in der prächtigen Villa 
an der ſchönen „Ausſicht“, hatte ihn ja Ludwig Beiersdorf 
ſelbſt vorbereitet, aber der Gegenſatz zwiſchen den Heimſtäteen 
ve beiden Brüder war doch größer, als er es erwartet 
hatte. 

Eine Aufwärterin von fünfzehn oder ſechzehn Jahren 
hatte ihm geöffnet und auf ſeine Frage nach dem Hausherrn 
einfach die Thür bezeichnet, in die er eintreten möge. Von 
den landesüblichen Förmlichkeiten einer vorherigen An⸗ 
meldung hatte ſie offenbar keine Ahnung und ihre Hände 
trugen überdies noch ſo unverkennbare Spuren der eben 
verrichteten Küchenarbeit, daß Werner es für ſehr bedenklich 
gehalten haben würde, ihnen ſeine bie Dette anzuvertrauen. 

Er klopfte alſo dreiſt an die bezeichnete Thür und trat 
auf das ermuthigende „Hereln“, das eine klangvolle weib⸗ 
liche Stimme von drinnen ertönen ließ, ungemeldet über die 
Schwelle. Befremdet ſah er auf das lebensgroße Oelporträt 
mit ſeinem prunkenden Goldrahmen, das ihm von allen 
Gegenſtänden im Zimmer zuerſt in die Augen gefallen war, 
und mit Bewunderung blieben ſeine Blicke dann an der 
lieblichen Erſcheinung des kungen Mädchens haften, deſſen 
Geſichtszüge eine jo auffallende Aehnlichkeit mit deim ſchönen 
Antlitz der auf dem Bilde dargeſtellten Dame zeigten. Von 
dem alten Muſiker, dem ſein Beſuch gelten ſollte, gewahrte 
er nichts und mit einem kleinen Anflug von Verlegenheit 
nannte er Felicia ſeinen Namen. 

„Herr Beiersdorf hatte die Güte, mich zu einem ge- 
legentlichen Beſuche einzuladen, und ich muß um Ent⸗ 
chene bitten, wenn ich eine ungeeignete Stunde dafür 
gewählt haben ſollte.“ 

Aber fie erſparte es ihm, noch weitere Redensarten zur 
Rechtfertigung ſeines Erſchelnens zu machen, indem fie ſagte: 

„Mein Vater hat wiederholt von Ihnen geſprochen, Herr 
Doktor, und es würde ihn ere betrüben, wenn Sie fort⸗ 
gehen wollten, ohne feine He me£ehr abzuwarten. Ich glaube 
jicher, daß er innerhalb der nächſten zehn Minuten von 
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ſeinem Spaziergang nach Hauſe kommen wird.“ 


Verſchiedenes. 


— Die 68. Verſammlung deutſcher Naturforſcher 
und Aerzte findet in Frankfurt a. M. in den Tagen 
Lom 21. bis 26. September ſtatt. 

— [Vierzehntauſend engliſche Meilen zu Fuß.] 
Budapeſt beherbergt einen intereſſanten Gaſt des amerikaniſchen 
Konſuls, den amerikaniſchen Journaliſten Charles B. Randall, 
der am 26. Januar 1894 infolge einer im Boſtoner Union 
League⸗Klub abgeſchloſſenen Wette in Höhe von 20000 Dollars 
von Bojton ans eine Reiſe um die Erde zu Fuß unternahm 
und ſeine Wette auch gewonnen hat. Randall, ein ſechsund⸗ 
zwanzigjähriger hübſcher junger Mann, verpflichtete ſich, inner⸗ 
halb zweier Jahre (abgerechnet etwaige Krankheitsfälle) zu Fuß 
um die Erde zu reiſen, mindeſtens aber 14000 engliſche (etwa 3000 
geographiſche) Meilen zu marſchiren. Im Sinne der Wette 
— 5 der unternehmende Fußgänger auf dieſer Reiſe auch noch 
4000 Dollars verdienen und ausgeben, wofür er Beläge zu er⸗ 
bringen hat. Mit der Ankunft in Budapeſt hat Randall ſein 
Penſum, nämlich die 14000 Meilen, „abmarſchirt“. Die zu den 
4000 Dollars noch fehlenden 100 Dollars hofft er in London 
durch Veranſtaltung von Vorträgen zu erwerben. Mr. Randall 
hat auf feiner intereſſanten Reiſe jo manches Abenteuer erlebt; 
er hat beiſpielsweiſe 21 Schlachten in China mitgemacht, wurde 
drei Mal von Fanatikern heftig durchgeprügelt und war zwei 
Monate in einem indiſchen Gefängniß in Unterſuchungshaft, weil 
er von befeſtigten Städten Skizzen aufnahm; über ſeine Er⸗ 
lebniſſe wird Randall ein Buch herausgeben. 


— Schmuggler an der ruſſiſchen Grenze wenden 
jetzt zuweilen ein eigenartiges Verfahren an, um die Grenzwache 
a täuſchen. Sie bergen an verſchiedenen Punkten des Geländes, 

as fie auf ihren nächtlichen Streifzügen nicht paſſiren, kleine 
Pulvermengen, denen lange Zündſchnüre beigegeben ſind, die ſehr 
langſam brennen und zu verſchiedenen Zeiten entzündet werden. 
Vernehmen nun die Grenzſoldaten den anſcheinend von Gewehr⸗ 
ſchüſſen herrührenden Knall, ſo rücken faſt alle Mannſchaften 
nach den betreffenden Stellen. Die Schmuggler haben indeſſen 


einen anderen Weg eingeſchlagen und dereits die Grenze übe 
ſchritten, ehe die getäuſchten Wächter zurückgekehrt find. Dieſe 
Verfahren iſt ſeit dem Einfuhrverbot ruſſiſchen Schwelnefleiſche 
ganz beſonders beliebt geworden. 


= 


— Ein Prachtalbum der Berliner Gewerbe-Ause 
ſtellung erſcheint unter Redaktion von Paul Lindenberg im 
Verlage der deutſch-amerikaniſchen Kunſtdruck⸗Anſtalt Werne 
Company, Berlin Equitable - Gebäude. Der Verlag hat ſich 
bereits durch die Ausgabe des weitverbreiteten Chikagoer Aus} 
ſtellungswerkes ſehr vortheilhaft bekannt gemacht, und nach der 
uns vorliegenden erſten Lieferung erfüllt das Pracht⸗Album 
die Abſicht, die Kulturfortſchritte und Sehens würdigkeiten alley 
mit der Ausſtellung verbundenen Unternehmungen in natur⸗ 
getreuer Wiedergabe unter Anwendung des Autotypie⸗Verfahrens 
zu ſchildern. 

Für den textlichen Theil find Autoren wie: Prof. Ludwi 
Pietſch, Joh. Trojan, Prof. Dr. H. W. Vogel, Geh. Rat Ernfi 
Wichert, Dr. E. Zintgraff gewonnen, der Text wird durch einen 
Illuſtrationsſchmuck von mehr als 150 Vollbildern im Forma 
von 20:25 und ſehr viele kleinere Abbildungen ergänzt werden. 

Paul Lindenberg bringt in der erſten Lieferung die Ent⸗ 
ſtehungsgeſchichte des Unternehmens, ſpricht über die Eröffnungs⸗ 
feierlichteit und einen kurzen Orientirungsrundgang durch alle 
Ausſtellungsgebäude, nach einer erquickenden Erholung im Park 
und der Gartenbau-Ausſtellung werden kurze Schilderungen über 
Kairo, Alt⸗Berlin und die Kolonial-Ausftellung angefügt. Von 
den Illuſtrationen fei als ein wirkliches Kunſtwerk das Bild aus 
Alt-Berlin „Blick auf das Spandauer Thor“ nach einer Aufnahme 
von Ottomar Anſchütz beſonders hervorgehoben. Das Werk erſcheint 
in 4 Theilen, deren jeder nur 1 Mk. koſtet. 


Briefkaſten. 

F. S. Nachdem Ihr Anſpruch auf 8 einer Unfall» 
rente in der höchſten quia gen Inſtanz abgewie en ijt, milſſen 
Sie ſich mit dem Gedanken vertraut machen, daß dies leider end⸗ 
gültig iſt und Ihnen weitere Wege zur Geltendmachung ver⸗ 
meintlicher Rechte in dieſer Angelegenheit nicht mehr offen ſtehen. 
Auch der Guadenweg iſt wirkungslos. x . 

D. W. Das Gejeh beſagt: „Der Zeuge erhält eine Entibäbioung 
für die erforderliche Zeltverſäumniß im Betrage von 10 Re bi 
u einer Mark für jede angefangene Stunde“. Es ift 8 

lernach nahezu der höchſte qulditige Satz gezahlt. Als Motiv 
des Geſetzes iſt anzuſehen, daß Wahrnehmung gerichtlicher 7 
als Zeuge eine Ehrenpflicht ſſt, bei der auf Vergütung nicht 
gerechnet werden darf. ~ 

J. G. 1) Ein Jahresverdienſt bis zu 350 Mk. zählt zur 
erſten Lohnklaſſe, in welcher an wöchentlichem Beitrag für In⸗ 
paliditäts⸗ und Altersverſicherung eine Marke von 14 Pfg. zu 
kleben ijt.) 2) Die Beiträge zur Krankenverſicherung entfallen 
bei verſicherungspflichtigen Perſonen zu 2½ auf dieſe und zu 1/4 
auf ihre Arbeitgeber, Eintrittsgelder zahlen die Verſicherten. 
Doch haben die Arbeitgeber für Einzahlung der Beiträge un 
Eintrittsgelder zu ſorgen. 

8. E. Der Cigenthiimer ijt für den Schaden, welcher dur 
feine pon Natur unſchädlichen Thiere verurſacht wird, nur dam 
verhaftet, wenn derſelbe aus verabſäumter Aufſicht entf rua. 
Wer aber weiß, daß ein Thier nach der Natur ſeiner Art ſchädl ch 
ijt, und die gehörigen Maßregeln zur Verhütung nachtheiliger 
Folgen verabſäumt, der iſt dem Beſchädigten zur vollen Henüg⸗ 
thuung verpflichtet. 

85. B. Die Erlaubniß zum Betriebe dev Schankwirthſ aft 
ift nur dann zu verfagen, wenn gegen ben Nachfuchenden Thats 
ſachen vorliegen, welche die Annahme rechtfertigen, daß er das 
Gewerbe zur Förderung der Völlerei, des verbotenen Spiels, der 
Hehlerei oder der Unſittlichkelt mißbrauchen werde oder, wenn das 
zum Gewerbe beſtimmte Lokal den polizeilichen Anforderungen 
nicht genügt. i vane 

F. K. Falb bezeichnet als kritiſche Tage im Monat 
Juni 1896 den 11. (3. Ordnung) und den 25. (ebenfalls dritter 
Ordnung). 
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Thorn, 9. Juni. Getreidebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen bei ſtarkem Angebot ohne Begehr, Tendenz un⸗ 
verändert, flat, 130⸗31 Pfd. fein, hell 146-47 Mt. 128-29 Pfd. 
hell 143-44 Mk. — Roggen flau, 124-25 Pfd. 108-109 Mt.“ — 
Gerſte geſchäſtslos, Brauwaare 115-120 Mk. — Hafer unver⸗ 
ändert, fein, unbeſetzt 116 Mk, beſetzt 11012 Mark. 


Wollbericht von Louis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 

Die eee auf den deutſchen Stäpelplätzen deutet auf 
eine entſchiedene Beſſerung der Preiſe hin, beſonders für die 
jeine, dünnhagrige Wolle. — In Liegnitz betrug am 6. d. Mts. 
ie Zufuhr 1000 Ztr., lebhaftes Geſchäft, viele Käufer, Fabri⸗ 
kanten ſowie Händler aus Berlin und Schleſien; feine Wolle 
brachte 160—172 Mk., mittlere 145—158 Mk., geringe 125—135 Mk. 
Preisaufſchlag 10 bis 12 Mk. gegen das [Vorjahr, Wäſche gut, 


Markt geräumt. 
Königsberg, 9. Juni. Getreide- und Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. (Juländ. Mk. pro 1000 Kilo. 
Zufuhr: 136 ausländiſche, 13 inländiſche Waggons. 
Roggen (pro 80 Pfund) pro 714 Gramm (120 Pfd. Goll.) 
105 (4,20) Ak. — Hafer (pro 50 Pfund) flau, 107 (2,65) Mk., 
110 (2,75) Mk. 


Bromberg, 9. Juni. WUmtl. Haudelskammerbericht. 

Weizen gute geſunde Mlttelwaare je nach Qualität 144 hia 
152 Mk., geringe unter Notiz. — Roggen je nach Qualität 107 bis 
111 ME, geringe unter Notiz. — Gerſte nach Anualität 106 bis 
116 DE, gute Braugerſte nom. bis — Mk. — Erbſen Futter 
waare 108-120 Mk. Nochwgare 125-135 Mt. — Haier 108 
bis 118 Mk. — Spiritus Wer 33,00 Mk. 


Berliner Produktenmarkt vom 9. Juni. 

Weizen loco 147—161 Mk. nach Qualität gefordert, Juni 
149,50—150 Mk, bez., Juli 149—149,50— 149,25 Mk. bez., Sey⸗ 
Deren 145,25 —144,75 Mk. bez., Oktober 145,25—145,50— 145 Mk. 
bezahlt. ; 

Roggen loco 112—121 ME, nach Qualität geford., Juni 
114,25 Mk. bez., Juli 115—114,50— 114,75 ME, bez., September 
F Mk. bez., Oktober 117 116,50 116,75 ME 
bezahlt. 

afer loco 122—147 ME, per 1000 Kilo nach Qualität gef. 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 126—133 DIE, 

Gerſte loco per 1000 Kilo 113—170 Mt. nach Qualität gef. 

Erbſen Kochwagre 143—160 Mk. per 1000 Kilo, Futter. 
121—132 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 44,6 Mk. bez. 

Petroleum loco 19,60 Mt. bez., Juni 19,60 Mk. bez., Oktober 
—— Mk. bez. 

Stettin, 9. Juni. 

Weizen matt, loco ——, per 


Getreide- und Spiritusmarkt. 

Juni⸗Juli 152,50, per 
loco ——, pep 
tober 116,00. — Pomm. 
Loco fefter, mit 70 ME 


September⸗Oktober 143,50. — poses matt, 
Juni⸗Juli 114,00, per September» 

Hafer loco 118—122. Spivitusberimt. 
Kouſumſteuer 32,50. 


Die größte Lofomobile auf der Berliner Gewerbes 
Aus ſtellung. Eine Lotomobile von 200 Pferdekraft, die größte, 
welche ne gebaut worden it, befindet ſich auf der Berliney 
Gewerbe⸗Ausſtellung, und zwax auf einer Oalbinjel am ſogen. 
Karpfenteich, in der Nähe des Theaters Alt - Berlin, für deſſen 
elektriſche Beleuchtung fle die Kraft liefert. Die Maſchine ente 
ſtammt der altrenommirten Fabrik von R. Wolf in Mag 
Fine cee und Dei Ars 4 — ae effeetde leben iu . 
phären eine Maximalleiſtung von ca. 350 effectiver r N 
In Ad Ausſtellung arbeiten noch weitere ſechs Wolſ'ſche Koko: 
mobilen. 


